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war weder ſchmackhaft noch genügend, und die 
wenigſten Frauen verfügten über Geldmittel, um 
in der Kantine Nahrung zu kaufen. Die Babies 
wurden mit Reismilch gefüttert, kein Wunder, 
daß ſechs auf der Reiſe ſtarben. 
Docks ſchien man keine Vorbereitungen für den 
armen Geſchöpfe getroſſen zu 
warmen Kleider 
für die Kinder und ſechs Stunden mußten die 
Aermſten warten, bis das armſelige Gepäck auf 


Stellungen feſthalten. , 
Stellung der feindlichen Geſchütze und der Ver⸗ 
theilung ſeiner Streitkräfte wurde der Rückzug 
angeordnet und trotz des Granatenfeuers der 
Buren in guter Ordnung durchgeführt. 
Feldbatterie empfing 


gedeckten Stellung ?) 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswä 
wir, 5 le auf. unfere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


tige Fülle des Materials, 
über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Reichstags⸗ 


rtigen Leſer bitten kraftvoller Vorſioß der Sieger die Nieder⸗ 


Auch in den 
blieb. Man kaun die Buren deswegen kaum 
tadeln, denn jedes einzelne Leben muß ihnen 
koſtbar fein, weil fie die in ihren Reihen ent⸗ 
ſtehenden Lücken nicht wieder ausfüllen können, 
ſondern auch darum, weil jeder einzelne Kämpfer 
des Bureuheeres ein Bürger iſt, nicht ein Mieth⸗ 
ling, wie der engliſche Soldat, ſondern ein Ver⸗ 
theidiger des eigenen Hof und Herdes. Allein 
unverkennbar erwächſt den Engländern aus dieſer 
ſorgſamen Schonung des Menſchenmaterials der 
Buren ein Vortheil, den eine nach europäiſchen 
e Begriffen von Strategie geführte ſiegreiche Armee 
dem in die Flucht geſchlagenen Gegner niemals 
In engliſchen Blättern find in 


Waterloo gezogen worden — dabei erinnert mau 
ſich aber auch unwillkürlich, wie Blücher „den 
letzten Hauch von Maun und Roß“ daran ſetzte, 
die geſchlagene Franzöfifche Armee zur völligen 
Auflöſung zu bringen. Jes i 
Buren bisher nie verſucht, wie günſtig auch die 
Gelegenheiten waren, und vorausſichtlich werden 
die Engländer, auch wenn fie noch ein Dutzend 
weitere Niederlagen erleiden ſollten, derlei von 
den Buren nie zu befürchten haben. Das wird 
zur Folge haben, daß der Krieg ſich noch ſehr in 
die Länge ziehen wird, uud es kann zur Folge 
haben, daß endlich die Vertheidigungskraft der 
5 Allerdings erhält dieſe für den 
Augenblick ſtarke Nahrung durch die unn in 
vollen Fluß gerathende Aufſtandsbewegung unter 
den Buren in Kaplaud und Betſchuana, die wohl 
nur dort ausbleiben wird, wo ſtarke britiſche 
niſonen vorhanden ſind. 

„Einer Depeſche der 


heftiges Feuer aus den 
feindlichen Batterien und wurde theilweiſe be⸗ 
ſchädigt auf dem Felde zurückgelaſſen. 
n den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika haben die Niederlagen der Eugländer in 
ungeheure Senſation 
ſchnell wachſende Zahl der Bureufreunde nimmt 
die Nachricht von dem Heldenmuth, mit dem das 
tapfere kleine Volk den übermächtigen Gegner 
Begeiſterung auf, 
euglandfreundlichen Blätter geben ihrer großen 
Enttäuſchung unverhohlen Ausdruck. Recht trübe 
ſind die Prophezeiungen, welche die „Tribune“, 
das Organ des mehr als anglophilen Whitelaw 
Neid, an die letzten Nachrichten knüpft; ſie 
ſchreibt: „England muß jetzt ſiegen, denn noch 
eine Niederlage wie die letzte, und es wird Süd⸗ 
Indien würde dann ſofort ver⸗ 
Auſtralien und Kanada würden 
höchſtwahrſcheinlich in ihren ſeparatiſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen geſtärkt werden. 
einer Macht dritten Ranges herabſinken, und das 
größte und mächtigſte Kaiſerreich, das die W 
würde der Vergangenheit ans 
Das iſt die furchtbare Wirklichkeit, die 
iſchen Gemüthe zu dämmern be⸗ 
e Anſicht findet ſich faſt in allen 
Zeitungen; viele ſind trotz Allem überzeugt, daß 
England, wenn auch unter großen Opfern au 
Blut und Geld doch endlich ſiegreich ſein müſſe. 
Ueberzengende Gründe hierfür können freilich 
nicht vorgebracht werden. 
freundliche Stimmung in Amerika zugenommen 
hat, geht ſchon daraus hervor, daß das vielfach 
verbreitete Gerücht, in Amerika lebende Irländer, 
deren unauslöſchlicher Haß ge 
rilſteten ſich in gro 
Buren eine eigene Hülfslegion zu ſtellen, geglaubt 
und beifällig aufgenommen wird. Kolonel H 
hat ſich ſogar genöthigt geſehen, öffentlich zu er⸗ 


Bekanntlich iſt 1897 in Karlsruhe beſchloſſen 
worden, der Betheiligung der deutſchen Groß⸗ 
ſtädte an der Partſer Weltausſtellung im Jahre 
1900 auf deutſchem Boden (in Dresden) im 
Jahre 1903 eine Darſtellung alles deſſen folgen 
zu laſſen, was die Großſtädte Deutſchlands in 
den letzten Jahrzehuten geſchaffeu haben. 

Die deutſchen Großſtädte werden zeigen, wie 
ſie im letzten Vierteljahrhundert ihre Selbſt⸗ 
verwaltung verwendet haben, um auf allen Ge⸗ 
bieten und in allen Zweigen ihrer Verwaltung 
ſtetige Fortſchritte zu machen, Tüchtiges, zum 
Theil Hervorragendes zu leiſten und muſtergültige 
und vorbildliche Einrichtungen zu ſchaffen. 
wird die deutſche Städteausſtellung in einem 
wohlgeordneten Geſamtbilde den Stand des deut⸗ 
ſchen Städteweſens zu Anfang des 20. Jahr⸗ 
hunderts veranſchaulichen. 
Großſtädte Deutſchlands auf den Gebieten des 
Verkehrsweſens, der Beleuchtung, des Straßen⸗ 
und Schleuſenbaues und der Straßenbahnen, der 
öffentlichen Kunſt und der Architektur, ſowie alles 
deſſen, was mit der Pflege der öffentlichen Ge⸗ 
ſundhelt und Wohlfahrt zuſammenhängt, werden 
eben ſo in Pläuen und Modellen zur Anſchauung 
gelangen, wie die Fürſorge der Gemeinden für 
das Schulweſen, die Armen⸗ und Krankenpflege, 
die Baupolizei, das Feuerlöſchweſen, die Spar⸗ 
kaſſen und Leihhäuſer ꝛc. 
Ausſtellung 1903 in Dresden wird das Neueſte 


Verhandlungen, 
provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schuellig- 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
adſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes 


der letzten Zeit 


Derartiges haben die 
England würde zu 


je geſehen hat, 


| en ber 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden Die Leiſtungen 
Zeitung beträgt in Dentſehland auf 
allen Poſtauſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 
5 . — 
nſere Zeitung iſt ein N 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 


Wie ſehr die buren⸗ 


„Jndependanee Belge“ 
don zufolge geht dort das Gericht, 
[Präſident Krüger habe mit Unterſtützung des 
Afrikauder⸗Kabinets der Kapkolonie Schritte ge⸗ 
than bezüglich der Einftellung der Feindſelig⸗ 
und der Abſchließung 


n England ja be⸗ 
er Zahl, um den 
Die deutſche Städte 


Mittwoch, 20. Dezember 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bart & Go. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff « Co. 


ſoll von Mitte Juni bis Mitte September 1903 
ſtattfinden. a = 
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8 Aus dem Reiche 


Wir haben ſchon gemeldet, daß Pri 
Heinrich ‚am 17. Dezember in . 
kommen iſt. Der Prinz traf an Bord des 
großen Kreuzers „Deutſchland“, begleitet von dem 
kleinen Kreuzer „Gefion“ dort ein. In Bangkok 
{ft ein längerer Aufenthalt des Prinzen in Aus⸗ 
ſicht genommen, denn erſt am 30. Dezember geht 
„Deutſchland“ weiter nach Singapore in See, 
während „Gefion“ am genannten Tage nach 
Hongkong zurückkehrt. — Kronprinz Wilhelm, 
ſowie ſeine beiden Brüder, die Prinzen Eſtel 
Friedrich und Adalbert, werden am 21. d. Mis. 
ihre Studien in Plön auf einige Wochen unter⸗ 
brechen und an dieſem Tage in Potsdam ein⸗ 
treffen, um das Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſt 
tm ‚Haufe der kaiſerlichen Eltern zu verleben. s 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die Prinzen außer 
von ihren Gouverneuren und Erziehern wiederum 
wie in den Vorjahren von einigen ihrer Studien⸗ 
genoſſen, ſo unter Anderem auch dem Sohne des 
Generalintendanten der königlichen Schauſpiele zu 
Berlin, Grafen von Hochberg, begleitet fein 
werden. — Prinz Alfons von Baiern iſt 
unter Beförderung zum Generalmajor zum Kom⸗ 
mandeur der 1. Kavallerie⸗Brigade ernaunt wor⸗ 
den. — In Charlottenburg iſt der 
meiſter a. D. Heinrich Bernhard je — 
geſtern nach kurzem Krankenlager geſtorben. — 
Der am 28. Dezember 1871 gegründete N 
Lehrerverein zählt zur Zeit in 43 Verbänden 
2424 Vereine mit 76523 Mitgliedern gegen 
2319 Vereine mit 67 271 Mitgliedern im Vor⸗ 
jahre. Vorſitzender der großen Lehrervereinigung 
iſt Lehrer Clausnitzer⸗Friedrichsfelde bei Berlin 


da 


So 


und Beſte auf dieſem faſt unabſehbaren Gebiete 8 


den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 


vertrages. In derſelben Depeſche wird weiter ge⸗ N itlich zu 
daß er nicht der Führer dieſer Legion 


0 'on] vorführen; fie, eröffnet damit einen Wettbewerb 
Bekanutlich ficht jetzt ſchon eine 


ſtädtiſcher Leiſtungen und giebt einen mächtigen 


Raps ſtattliche Anzahl Irländer auf 
Aus London wird der 
ſchrieben: In ſchroffem Gegenſa 
thätigkeitsſiun des Publikums, das zur Unter: 
ſtützung der Soldatenfrauen und ihrer Kinder 
dem Lord Mayor Hunderttauſende in den Schoß 


Seite der Buren. Anſporn für weitere Vervollkommnungen; die 

„Ztg.“ ge⸗ Beſchickung der Ausſtellung durch die über⸗ 
wiegende Mehrzahl der Großſtädte des Reiches 
Nachdem auf einer Aufang 
abgehaltenen Vorbeſprechung in 


Dresden die Oberbürgermeiſter vieler deutſcher 


Die Redaktion. 


iſt bereits geſichert. 


Der Krieg in 


Feldmarſchall Lord Roberts, der nenernannte die aun Herzloſigkeit ſtreifende] Großſtädte die Grundzüge der A 


us ſtellung ver⸗ 
Oberbefehlshaber der eugliſchen Truppen in Süd⸗ er 


hat ee Beutl 
1 I 


afrika, iſt bereits 67 Jahre alt u 


für die Ausſtellung an 
nehmen ihm nach den N 
Zur Theilnahme an der Ausſtellung werden alle 
Städte aufgefordert, die bei der letzten Volks⸗ 
zähen, mindestens, 25 000 Ein 
oder zur Betheiligung aufgeford 

Ausſtellung wird von einem Ausſchuß geleitet, 
in dem neben anderen Großſtädien auch Magde⸗ 
burg vertreten iſt. Die Stadt Dresden ſtellt den 
Ausſtellungspalaſt unentgeltlich zur Verfügung: 
zur Deckung eines 
etwaigen Fehlbetrags einen Garantiefonds zu 
en. Eine erhebliche Abweichung gegen 
den erſten Entwurf beſteht darin, daß die Aus⸗ 
ſtellung nicht nach Städten eingetheilt, ſondern 
nach Gegenſtänden geordnet werden ſoll. Danach 
werden die Ausſtellungsgegenſtände der einzelnen 
Städte in große Gruppen zuſammengefaßt. Außer 
deu. Städten werden auch die deutſchen Gewerb⸗ 
treibenden in einer beſonderen Abtheilung die 
von ihnen hergeſtellten Erzeugniſſe alles deſſen 
vorführen, was die größeren Gemeindeverwaltun⸗ 
gen für ihren Betrieb bedürfen. 
den nur neue oder muſtergültige Einrichtungen 
und Gegenſtände zugelaſſen. 
Theil der Städte⸗Ausſtellung erſtreckt ſich z. B. 
auf Elektrizität, 
Schul⸗ und Bureauutenſtlien und Alles, was für 
von Intereſſe iſt oder Be⸗ 
Die gewerblichen Ausſteller werden 
Platzgebühren zu zahlen haben. 
vertheilung für die Ausſtellung der Gemeinden 
f Im Laufe der Ausſtellung 
ſollen Beſprechungen der ausgeſtellten Gegen⸗ 
ſtände veranſtaltet werden; dieſe werden in ges 
eigneter Form veröffentlicht. 


Ruf eines hervorragenden K 
an Thaten und Erfolgen reiches 
ſich hat. Das Kriegsamt hat weiter beſchloſſen, 
dem neuen Führer eine bedeutende Truppenmacht 


Fukfältung einer bedenken Na 
tand der Buren zu brechen. Natürlich 
eder die Hoffnung in England, 
ärtigen — - 
nicht die geringſte Urſache dazu vorhanden iſt. 
Der „Daily Tel.“ ſchreibt: Wir haben ſchlecht 
angefangen, aber gedenken gut zu enden, was es 
auch an Blut und Geld koſtet. Jedermann be⸗ 
was auf dem Spiele ſteht, Jedermann iſt 
5 o entſchloſſen, daß alles ſich noch gut ge⸗ 
ſtalten muß. In Pretoria allein muß der 
Frieden diktirt werden; obwohl der Weg dahin 
ſchwieriger iſt als geglaubt wurde, muß jedes 
inderniß triumphirend bewältigt werden. 
geſchlageneu engliſchen Heerführer haben bei all 
ihrem Unglück immer noch Glück geung; ſie haben 
eind vor ſich, der nur zu ſiegen, nicht 
Sieg auszunutzen verſteht, 

Strategie weit unter ſeiner Taktik ſteht, dem in 

Folge ſeiner ganzen Eigenart das Verſtänduiß 

und die Fähigkeit abgeht, in dem durch die mili⸗ 

täriſche Lage gebotenen Augenblick aus der vom 
Erfolg gekrönten Vertheidigung zu einem Angriff 

im großen Stil vorzubrechen. Nach jeder für 

die Engländer unglücklichen Schlacht, bei Magers⸗ 
foutein, wie bei Stormberg und am Tugela, 
wiederholt ſich das Schauſpiel, daß die zertrüm⸗ 
merten britiſchen Regimenter wenige Meilen rück⸗ 

wärts vom Schlachtfeld ein Lager beziehen und 


wohner halten; 0 
werden. Die u 


Die hohlen un 

haben der ernſten Anerkennung der drohenden wenige Soldaten 
Gefahr und theilweiſe der gemachten Fehler Platz] Offizier, 
gemacht, begleitet von würdigen Ermahnungen] verwundet worden war. 
zur eutſchloſſenen Vertheidigung der höchſten] und Kluder kamen aus Ladyſmith und ſahen in 
Der Wunſch nach Strafe für die ihren dünnen Kattunkleidern, 
ſchuldigen Rathgeber wird augedentet, aber bis halbtropiſche Hitze des ſüdafrikaniſchen Sommers 
nach der Rettung des Vaterlandes verſchoben.] geeignet ſein mochten, aber keinen Schutz gegen 
Dieſe Stimmung des Sammelns und Aufraffens den Dezemberfroſt Englands boten, unglaublich 
überwindet vollkonmen alle weitere. Nieder⸗felend aus. Die Soldatenfrauen, ſind gewohnt, 
geſchlagenheit: über Bullers enorme Verluſte, mit ihren Männern ein hartes Loos zu theilen 
welche deſſen Niederlage als noch enlſcheidender und ſiud gegen Strapazen abgehärtet. 
enthüllen, als anfänglich geglaubt wurde, was] hatten in Ladyſmith genau zwei Stunden Zeit, 
auch durch die Unterdrückung jeder weiteren Nach⸗ ihre 
über dieſelbe beſtätigt 


ſteigt nun auch wi 


obwohl bei den gegen w im Kampfe bei Nicholſons Nek 


ſieben Sachen zuſammenzupacken und mit 
Asquiths] ihren Kindern nach dem Bahnhof zu eilen, wo 
geſtern geſprochene Worte, daß es gilt, Enug⸗ feiner der letzten Züge ſie nach Pietermaritzburg 
haben und von da nach Durbau brachte. 
ſie im Zwiſchendeck des Dampfers „Jelunga“ 

Ueber die Schlacht am Tugelafluſſe wird untergebracht; in Kapſtadt wurden noch mehr 
noch des Näheren berichtet: Die Schlacht begann] Soldatenfamklien aufgenommen. Die, Neberfahtt 
5½ Uhr Morgens mit einer Beſchießung der nach England dauerte 26 Tage. 
Burenſtellung durch die Marine = Feldbatterie.] erſtatter, der in Southampton das Schliff betrat 
Dreiviertel Stunden ſpäter antworteten die Buren und die Räumlichkeiten beſuchte, 
mit ſchweren Geſchützen, welche die Marinebatterie Frauen und Kinder, in Dunketheit und Stickluft 
zum Schweigen brachte. Juzwiſchen rückte die | zuſammeungepfercht, 
brüſſche Infanterie in Plänkerorduung vor. Ein ſchem Wetter zubracht 
Aber die Buren als geradezu haarſträubend. 


lands Titel als Weltmacht zu retten, 


gezündet und werden von allen Blättern zitirt. Auch hier wer⸗ 


Dieſer gewerbliche 
Tief baugeräthe, 


Stadtverwaltungen 


vier Wochen oft bei ſtürmi⸗ 
chlen, beſchretbt die Zuſtände 
Ueberall weinende, 
und ſchuheloſe Kinder, die auf dem 
der kalten Morgenluft ſchlotterten 


Eine Preis⸗ 
heftiges Gewehrfeuer folgte. 
hatten in Folge ihrer faſt vollkommen gedeckten] zumeiſt hut⸗ 
Stellung großen Vortheil. Es gelang ihnen, ihre] Verdeck in 
Das Gefecht dauerte | und wimmerten; 
denn die an Bord verabreichte Nahrung 


findet nicht ſtatt. 


ohne von den Buren geſtört zu werden, die, 


Stärke zu verheimlichen. 
ftereotype Meldung 


Der Verluſt der Buren iſt uns hungrig; 


Die Ausſtellung 


Sie ſtudirte eifrig die Zeitung, und da fand ſie 
denn eines Tages ein Inſerat, das ihr möglicher⸗ 
weiſe Paſſendes zu verſprechen ſchien. Nach dem⸗ 
ſelben wurde von dem Direktor des Stadttheaters 
ein Theaterſekretär geſucht — „es könnte auch 
elne Dame ſein.“ Daß es auch eine Dame ſein 
könne, gefiel Helene ſehr gut, der Mann ſchien vor⸗ 
reier zu denken als die meiſten ſeines 
Ge 8, und für das Theater hatte fie, wie 
für alle Kunſt, immer eine große Vorliebe gehabt. 
Wer weiß, vielleicht fand ſich hier zugleich Ge⸗ 
legenheit zur Verwendung für ihr Stück! 
jo auf den Weg zu dem be⸗ 
treffenden Direktor, der in ſeiner Privatwohnung 
Nachmittags von zwei bis drei Uhr zu ſprechen 
ſein ſollte. Daß er unverheirathet, Wittwer war, 
wußte ſie nicht, auch ging ſie das nichts au. Die 
ohne Schwierigkeiten in 
8 2 b 8 Herrn treten, deſſen 
Wände mit zahlreichen Photographien von Schau⸗ 
ſpielern und Schauſpielerinnen in allen denkbaren 
Koſtitmes, vom melancholiſchen Hamlet mit dem 
Schädel in der Hand bis zur leichtbeſchwingten 
Balleteuſe, bedeckt! waren. Der Herr ſelbſt lag 
auf einer Chaiſelongne und hatte neben ſich ein 


Steuerlos. 

Heiurich Köhler. 
Machbrug berboten. 
„Dafür müſſen die Herren nun auch 


: enkaffee bei mir bleiben, ich la 
zu Ai.“ ſagte er. „Meine Frau iſt 0 


Es war ein fröhlicher Geburtstagsmorgen Schö 
ohne Zweifel der ſchönſte, den der alte Sieber 

i Auf allen Geſichtern lag der Abglanz 
eines warmen Gefühls, einer inneren Befriedi⸗ 
gung. So iſt es überall, wo die ſozialen Unter⸗ 
ſchiede vor dem rein Menſchlichen einmal in den 
Hintergrund treten. 


W 
* 


und nachher ſaß die 
ganze Geſellſchaft in der Nebenſtube um Frau 
Siebers großen runden Tiſch und ſchlürfte den 


5 „freut mich unr 


Das wurde acceptirt, 
Sie machte ſich a 


blos, daß es nun mit] 
Muſik vorwärts geht,“ ſagte der alte Sieber. 
Wirthſchafterin ließ 


Stellung anzune 
nöthigen Subfift 
eine noble Natur 
Materiellen kleinl 
war ihr nur ein 


Dieſe kleine Roſa war wir die junge Dame eintrat, erhob er ſich mit einer Masgger bogen 1 der 


a, ſie verſtand gute Rathſchläge zu 


„Das wollte Herr Börner w 
fragte ihr Vater erfreut. 
„Natürlich,“ antwortete dieſer, mit dem größ⸗ 


„ mein Fräulein 2“ ſagte er, auf 
weiſend. 
‚ten Vergnügen und aus vollem Herzen.“ 


Kraft beſeſſen, Ent⸗ 


n a et Stellung 
ide fe Dil 1 


—“ fagte er etwas nachläſſig. „Daß 
e Sa u fen, genes id 6 


folgte Diesmal feuer sn. 


fir ent⸗ 
endes: 


e 
12 


Deutfcblaud. 
Berlin, 19. Dezember. Wie bekannt 1 
werden im Reichs⸗Verſicherungsamte die ver⸗ 
ſchiedenſten ſtatiſtiſchen Arbeiten vorgenommen, 
um aus dem von den Berufsgenoſſenſchaften 
ſammelten Zahlenmaterial Aufſchlüſſe über de⸗ 
ſtimmte für die Verſicherung der Arbeiter ſowohl 
wie für die Unfall⸗ und Juvaliditäts⸗Verhütung 
wichtige Fragen zu erhalten. Eine der umfaug⸗ 
f 
nfallſtatiſtit für 1897, zu deren Koſtend 
auch in den letzten Neichshanshaltsetats beträchte 
liche Summen haben gefordert werden müſſen f 
und deren Ergebniſſe wohl im nächſten Jahre 
vollſtändig veröffentlicht werden dürften. Dieſe 
Statiſtik iſt für die gewerblichen Berufsgenoſſen 5 
ſchaften genau zehn Jahre nach der erſten dei 
ſelben Art verauſtaltet. Für die landwirthſchaft 
lichen Berufsgenoſſenſchaften liegen die Ergeb⸗ 
niſſe einer gleichen für das Jahr 1891 veram 
ftalteten Erhebung vor. Mau wird wohl in der 
Annahme nicht fehlgehen, daß ebenſo wie die 
gewerbliche Unfallſtatiſtit nach dem Verlauſe 
eines zehnjährigen Zeitraums auch eine land⸗ 
wirthſchaftliche veranſtaltet und daß dieſe alſo 
in das Jahr 1901 fallen wird. Es iſt dem 
gemäß vorauszuſehen, daß, ſobald die gewerb⸗ 
liche Unfallſtatiſtik in der Veröffentlichung ihrer 
Ergebniſſe zum Abſchluß gelangt iſt, ſich au ſie 


ladung und der Direktor muſterte fie mit auf⸗ 
merkſamem Intereſſe. a Er 
„Alſo Sie möchten ſich um die Stelle bewers 
ben, mein Fräulein? Es find freilich ſchon ver⸗ 
ſchiedene Aſpiranten vor Ihnen hier geweſen “ 
„Dann bitte ich um Entſchuldigung,“ antwor⸗ 
tete Helene und wollte ſich erheben. 
„O nein, bleiben Sie doch noch,“ ſagte der 
Herr, fie immer fixirend, „ich ſage, es haben ſich 
ſchon verſchiedene gemeldet, aber bis jetzt hab 
ich noch kein feſtes Abkommen getroffen. Es 
waren lauter Herren.“ i 1 
„Ich glaubte in dem Einſender des Inſerats 
einen human und vorurtheilsfrei denkenden Herrn 
zu erkennen.“ RB: 
„Jawohl — jawohl — wir beim Theater den? 
ken alle ſehr human und vorurtheils fret,“ flel 
ihr der Direktor mit einem fauniſchen L 
in die RGA TE * 
„Und da ich augenblicklich gerade in der Lage 
bin, eine Stellung annehmen zu müſſen zT 
„Müſſen!“ ſagte der Mann, ein bitteres 
aber wir alle find ihm mehr oder weniger u K 
worfen.“ Es ſchlen ihm übrigens ganz recht 
zu fein, daß fie „mußte“. „Was waren Sie 
bisher?“ TTS 


88 


“In 


wünſchte Auskunft zu geben. 
Er winkte bönlh abwehren mit der Hand. 


2 
Be 


h 


N fand mit 4,5. Telegraphenauſtalten hat Lnxeme ſtützt von ausgezeichneten Fachmännern, war der richts⸗Zeitung. i ben mit der Bitte um Auswirkung des be⸗ 
8 burg verhältnißmäßig die meisten mit 5,4 auf Herausgeber mit Erfolg beſtrebt, ansprechende 5 chts· 18 7255 Al e — ae nmel: . * Zuſchuſſes. Für die ſich 7 ER Soche 
N 100 Dfun, daun kommen die Schweiz mit 4,9 Darſtellungsweiſe mit größter Gründlichkeit und Berlin. Die Mißhandlung eines Dienſt⸗ friſchem Grün und Jagb⸗Emblemen if das näher Julereſſtreuden ſei bemerkt, daß ſowohl. 


Nr 
1 


nn 


/ / 
2 nen 


Unfähigkeit und Unzuverläſſigkeit BEN: Dar⸗ 


r 


ſofort die Arbeuen tur die landwirihſchaſtliche 


Uufallſtatiſtik anſchließen werden. helm drückte in ſpeziellen Mittheilungen an die die dankbare Erinnerung an das Vergangene. ſchlagenen Körpertheile habe zeigen laſſen, um zu feines Kommiſſars an ber 
— Wie der „Vorwärts“ mittheikt, hat in Königin Viktoria ſeine große Bewunderung für — ö 280] Iſehen, „ob die Schläge uBrckäten, jeber Sie Konfig bes „Dent en 80 0 Vereins“ 
den letzten beiden unter Ausſchluß der Oeffeut⸗ die von den eugliſchen Truppen bewieſenen Eigen⸗ Jahrbuch des Deutſchen Flotten⸗ und Anſtand Hohn und könne nicht ſcharf genug ſoll am 12. Januar in Berlin erfolgen. 


lichkeit ftatigehabten Stadtverorduetenſitzungen 
eine eingehende Debatte darüber ſtattgefunden, 
ob dem Sailer eine Gratulationsadreſſe zu Neu⸗ 


tragte „unter Berückfichtigung verſcziedener Vor⸗ 
kommniſſe der letzten Zeit“ von eiuer Adreſſe 
Abſtand zu nehmen, die Sozialdemokralen 
ſchloſſen ſich dieſer Auſicht natürlich au; zuletzt 
aber ſiegte doch noch eine Mehrheit und die 
Gratulation an Se. Majeſtät wird abgeſandt 
werden. Dieſer Vorgang bedarf keines Kommen⸗ 
tars; iusbeſondere iſt es bezeichnend, daß man 
nicht gewagt hat, die Adreßdebatte in voller 
Oeffentlichkeit vorzunehmen. 

— Einer in der „Statiſt. Korreſp.“ euthal⸗ 
tenen vergleichenden Ueberſicht über den Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr der enropäiſchen Länder 
entnehmen wir, daß Deutſchland, abgeſehen von 
der Schweiz, two der ſtarke Fremdenverkehr die 
Korreſpondenz begünstigt, im Poſtverkehr gegen⸗ 
wärtig allen übrigen Ländern vorangeht. Es 
entſielen im Jahre 1898 auf zehn Einwohner 
in der Schweiz 500 Briefe und Poſtkarten, in 
Deutſchland 374, in Dänemark 309, in Oeſter⸗ 
reich 297, in Belgien 263, in den Niederlanden 
256, in Frankreich 218, in Luxemburg 210, in 
Norwegen 175, in Schweden 156, dagegen in 
Italien nur 84, in Spanien 68, in Rumänien 
63, in Serbien 31, in Griechenland 28, in Ruß⸗ 
land 29 und in der Türkei (einſchließlich der 
aſiatiſchen und afrikaniſchen) 5. Für Groß⸗ 
britauien liegen keine Zahlen vor. Auch im 


Druckſachenverkehr ſteht die Schweiz mit 516 auf 


10 Einwohner obenan, daun folgen Belgien mit 
411, Deutſchland mit 380, Dänemark mit 360 
und Frankreich mit 308, während in Rußland 
nur 19 und in der Türkei 1 Druckſache auf 10 
Einwohner kommt. Packet⸗ und Werthſendungen 


wurden auf 10 Einwohner in der Schweiz 108 —— em 4 & i } h 8 f N 
7 r 7 hörden angelegen fein, dem allſeitig verehren] werthzeichen wie an den Werktagen für den mäßig wenige Wittwen in Anſpruch genommen. 
nn ll = Literatur. Mitbürger eine beſondere Ovation darzubringen. Verkehr mit dem Publikum offen gehalten Im allgemeinen vaterländiſchen Intereſſe und 


befördert. Die Zahl der Telegramme war bei 
weitem am größten in Großbritannien mit 20,3 
auf 10 Einwohner; dann kommen Frankreich mit 
10,8, die Schweiz mit 8,4, Norwegen mit 7,5, 
die Niederlande mit 7,1 und an ſechſter Stelle 
erſt Dentſchland mit 6,8 Telegrammen. Auch 
die Poſtanſtalten waren in der Schweiz am 
dichteſten mit 8,4 auf 100 Quadratkilometer; 
dann folgen Großbritannien mit 6,7 und Deutſch⸗ 


und Dentſchland mit 4,2, während Großbritan⸗ thunlichſter Knappheit zu verbinden. Der Inhalt 


nien nur 3,3 hatte. Poſtbriefkaſten hatte Belgien 
25,9 auf 100 Qkm., Dänemark mit 25,1, 


Luxemburg 22,3, die Schweiz 22,1, Deutſchland H 


20,7 und Großb itannien 16,3. 


Me dung der „Ormingham⸗Poſt“: Kaiſer Wil⸗ 


ſchaften aus und fügte die Hoſſunng hinzu, daß 
die britiſchen Waffen bald Erfolg haben mögen. 


(Die Mittheilung, welches ein privates Dokument 


ſeinem jüngſten Beſuch bemerkte, den Verluſt ſo 
vieler tapferer Menſchenleben anfnahm. Der 
„Birmingham⸗Voſt“ muß die Verantwortung für 
die Wahrheit der Meldung überlaſſen bleiben. 


Ausland. 


In Rom kouſtituirte ſich geſtern Abend eine 
Sektion des deutſchen Flottenvereius mit 126 
Mitgliedern und einem Jahresbetrage von 1100 
Lire. Zum Präſidenten wurde Dr. Friedrich 
Noack erwählt. Der Verein ſandte ein 
Huldigungstelegramm au den Kaiſer ab. 

In Dublin wohnte geſtern Chamberlain 
der Sitzung des Senats des „Trinity College“ 
bei, welcher ihn zum Ehrendoktor der Rechte er⸗ 
name. Nachdem Chamberlain die Würde eines 
Doktors der Rechte erhalten hatte, ſagte er in 
Erwiderung der Zurufe der Studenten in einer 
kurzen Auſprache, England habe ein größeres 
Mißgeſchick im Krimkriege und während des 
indiſchen Aufſtaudes ertragen, und er zweifele 
nicht, daß die Nalion jetzt wie damals wieder 
auf die Füße ſpriugen werde. Nach der Senaks⸗ 
ſitzung des „Trinity College“ kamen elwa 150 
lohale Sludenten auf die Straße und ſaugen 
patriotſſche Lieder. Sie trugen den Union Jack 
vor ſich hin, den die Polizei jedoch wegnahm, um 
einem möglichen Zuſannmenſtoß mit iriſchen 
Naljonaliſten vorzubeugen. Später machten dieſe 
Studenten einen Angriff auf das Manſion Haufe, 
auf dem die grüne Flagge wehle, nahmen die⸗ 
ſelbe herab und zerriſſen ſie. 


Für den Weihnachtstiſch. 

Spemauns goldenes Buch der Muſik. 
Herausgegeben unter Mitwirkung von Dr. Karl 
Grunsky, Otto Hollenberg, Prof. Dr. Karl Rei⸗ 
necke ꝛc. Berlin und Stuttgart, Verlag von W. 
Spemann. Preis geb. 5 Mark. Das in eigen⸗ 
artigem, ſehr geſchmackvollen Gewande erſchei⸗ 
nende dickleibige Werk iſt ein Univerſalhandbuch 
der Muſik für den muſikliebenden Laien. Unter⸗ 


zerfällt in folgende Hauptabſchnitte: Das Muſik⸗ 
talent und ſeine Ausbildung, Epochen und 
Heroen der Muſikgeſchichte, Künſtlerlexikon, 
Klang⸗, Harmonie⸗ und Formlehre, Inſtrumenten⸗ 


Serin, 19. Dezember. Die „Freif. Ztg.“ und Orcheſterkunde, Führer durch Konzertſaal 


auf erklärte der Vizeprüſident v. Frege: 
nehme an, daß das nur objektiv gemeint war“. 


Dieſer Ausdruck erre nn auf“ 
0s 


Im amtlichen Sten 


allen Seiten des Hauſes. 0 
5 irte Er⸗ 


gramm lautet nunmehr aber die korri 
u des Vizepräſidenten v. Frege: „Der Herr 
Abgeordnete von Kardorff hat in ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen eine ganze Beamienkategorie der Unfähig⸗ 
keit und Unzuverläſſigkeit bezichtigt. Ich nehme 
an, daß er das nür in die Beamten nicht bes 
leidigender Weiſe „objektiv“, wie man dies von 
der Unwahrheit zu ſagen pflegt, hat ausſprechen 
wollen, ſonſt müßte ich es als unzuläſſig be⸗ 


zeichnen.“ — Wir nehmen au, daß in dem 
Stenogramm der amtlichen Stenographen die 


Slürmiſche Heiterkeit auf allen Seiten des 


und Oper mit eingehenden Analyſen der Werke, 


„ein biographiſches Lexikon der lebenden Ton⸗ 


künſtler mit ca. 300 vortrefflichen Porträts, 
muſikaliſche Aphorismen ꝛc. Der Preis von 
5 Mark iſt wirklich billig. Dem „Goldenen 
Buch der Muſik“ ſollte in jedem muſikliebenden 


Hau A lätzchen angewieſen werden. [345] 


Eine Erzählung 


agi Vogelius. 
. Altenburg bei 


aus dem 30jährigen Kriege. 
Das Buch 1 ig das wüſte Leben 
30 jährigen Kriege und iſt höchſt ſpaunend und 
intereffant geſchrieben. 

Mit S. M. S. „Nixe“ nach Kamerun 
18971898. Reiſe⸗Skizzen und Bilder von 
R. v. Uslar, Landrath. Mit 29 Abbildungen 
und einer Karte. Altenburg bei Stephan Geibel. 
Geh. 3,60, geb. 4,50 Mark. Das Buch ſchildert 
uns die Reiſe von Kiel nach Kamerun und 
urück. Höchſt intereffant und überaus lehrreich 
I was der Verfaſſer über die Kulturen in 
Kamerun berichtet. Die Kolonie verſpricht eine 
ſehr gute Entwicklung und reichliche Rente. 


5 ir 1 Seh, 1,80, geb, „2,80 Maut, die grobe, 


Heilmittel, das giaubige Gebet um Frieden und von dem Mädchen ſogar noch einmal die ges gemeinnützige Unternehmen durch die 


Vereins. 1900. 
tariat des Dentichen 


Herausgegeben vom Sekee⸗ 
Flotten⸗Vereins. Mit 


zahlreichen Abbildungen, Tabellen und Karten. f 


fahr geſchickt werden ſolle. Die „bürgerlich“⸗(iſt, wurde beſonders durch den Kummer der] Berlin, E. S. Mittler u. Sohn. Eleg geb. Leipzig, 18. Dezember. Die Strafkammer 4 Uhr, kleine Preiſe, „Dornröschen“; 
demokkatiſche Fraktion der „Neuen Linken“ bean⸗[Köuigin veranlaßt, womit ſie, wie der Kaiſer bei“ Mark. Das Buch iſt vom Flokten⸗Verein] verurtheilte den internationalen Hochſtapler und Nachm., leite Prat, 8 ee — use 


herausgegeben, damit Jeder ſehen kann, wie 
ſchlechthin nothwendig die Vergrößerung der 
deutſchen Marine iſt. Daſſelbe bringt: Die 


Marine⸗Budgels aller Staaten. — Die Kriegs⸗ 


flotten der Welt (namentliche Aufführung ſämt⸗ 


licher Kriegsſchiffe aller Staaten mit Abmeſſung, 
Armirung u. ſ. w.). — Die Laufbahnen in der 
kaiſerlichen Marine mit Eintrittsbedingungen, 
Avancementsverhältniſſen, Gehältern und Löhnung 
für alle Perſonen des Soldatenſtandes und 
ſämtliche Beamten, ſowie Penſioustabelle. — 
Die Laufbahnen in der Handelsmarine. — Ver⸗ 
ſchiedene, den Weltverkehr betreffende Karten. — 
Die Handelsflotten der Welt. — Die Rhedereſen 
Deutſchlauds. — Die deutſchen Werften, Hellinge 
und Docks. — Die Fiſcherflotten der Welt. — 
Skizzen der neueren Kriegsſchiffe aller Nationen. 
— Sachregiſter. Das Buch bildet zugleich ein 
ſehr ‚zeitgemäßes Weihnachtsgeſchenk, das jedem 
Biſchertiſch zur Zierde gereicht. [340] 


Provinzielle Winfchen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Reſtaurateurs Heinrich Stahl zu Prenzlau iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. — Der Stadt⸗ 
verordnete C. L. Wegener in Anklam, welcher 
bereits im Jahre 1895 ſein 50jähriges Bürgers 
jubiläum feierte und damals zum Ehrenbürger 


ernannt wurde, beging geſtern wieder ein ſeltenes 


Feſt, es waren nämlich mit dem geſtrigen Tage 
50 Jahre vergangen, daß er ununterbrochen der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung als Mitglied an⸗ 
gehört hat und ließen es ſich die ſtädtiſchen Be⸗ 


— Die Stadtverordneten in Anklam haben 100 
Mark für die Arbeit des Rothen Kreuzes auf 
Seiten der Buren bewilligt. Der Tiſchler⸗ 
meiſter Max Kiellies in Kublauk hat ſich nach 
Verübung mehrerer Wechſelfälſchungen aus ſeinem 
Wohnort entfernt und hat nicht nur ſeine Fa⸗ 
milie in den ärmlichſten Verhältniſſen, ſondern 
auch namhafte Schulden zurückgelaſſen. 


WON 


mädchens, zu der ſich der Kauſmann Richard 
Frauk hat hinreißen laſſen, und über welche wir 
ſchon früher berichtet, unterlag geſtern wiederum 
der Prüfung des Schöffengerichts. Die erneute 
Beweisaufnahme ergab denſelben Thatbeſtand, 
wie er von der erſten Gerichtsverhandlung her 


in friſcher Erinnerung fein wird. Der Ange⸗ E 


klagte gab die Züchtigung an ſich zu, erklärte 
aber, daß er garnicht wiſſe, wie er ſich ſo weit 
habe J laſſen können, und meinte, daß 
ihm ſeine wahnſinnige Empörung 5 Auf⸗ 
regung den ruhigen Blick geraubt habe. Der 
Staatsanwalt war der Anſicht, daß zu dieſer 
Aufregung wohl auch noch eine gewiſſe Sinnen⸗ 
luſt gekommen zu. an dee 22 Dr auf 

roße Ro die 
er raten We ana 
der Staatsanwalt unter Ausſchluß mildernder 
Umſtände fünf Monate Gefängniß. Juſtizrath 
Kleinholz machte dagegen geltend, daß die 
Züchtigung an ſich eine „wohlberechtigte“ ge⸗ 
weſen ſei und man die unangenehmen Begleit⸗ 
umſtände auf die ungeheure Aufregung 
des Augeklagten ſchieben müſſe. Der 
Vertheidiger verwies ferner auf 
Grundſatz „Volenti non fit injuria“, 
behauptete, daß das Mädchen die Prügel ſelbſt 
verlangt habe, und beſtritt, daß das angewandte 
Stöckchen ein gefährliches Werkzeug ſei. Da für 


Anſicht die wohlgetroffenen Bildniſſe von Guten⸗ 


a 


den 


Theitnahne: 
n. Die 


gebraudmarkt werden. Aus dieſem Grunde er“ — Für die Theater iſt bereits der Spiel 
kannte der Gerichtshof auf einen Monat Ge⸗ der Feſttage feſtgeſtellt und zwar iu ne 
ängniß. 5 e: Stadt⸗Theater: Sonntag Nachin. 


Schlittenfahrer Czepak aus Komotau, welcher „Robert der Teufel“! Hienſtag Na m., klei 

bereits von den Gerichten in Breslan, Minh, Preiſe, Marker Abends * Pala — 
Regensburg und Berlin zu Zuchthausſtrafen in fünfte Rad“; Mittwoch Nachm. „Dornröschen“ 
Höhe von 21 Jahren verurtheilt iſt, zu weiteren Abends zum 1. Male: „Der Probekandidate. 
drei Jahren Zuchthaus. Im Belleyne⸗Theater: Sountag Nachm. 


4 Uhr „ veißchen und Roſenroth“; Montag 

Nachm. „Sahne 4 
Stettiner Nachrichten. 85. Babejafan? > Diening 
Stettin, 19. Dezember. Berliner Zeitungen 


zum 1. Male: „Die B iſon“; 

Nachm., kleine Preiſe, re ee 
melden, daß die Grueumung des ehemaligen 
Staatsſekretärs des Reichsſchatzamts Freiherrn 


„Die Gold rube“, Abends 
zum 1. Male: „Die kleinen Michus“ Mittwoch 

Helmuth v. Maltzahn⸗Gültz zum Ober⸗ 

präſidenten von Pommern bereits 


Nachm. „Schneeweißchen und Roſenroth“, Abends 
erfolgt iſt. 


„Die kleinen Michns“. 
— Durch das Reichsgeſetz vom 1. Juli 
1899 ſind Mittel zur Gewährung von Zen 
— Die Kunſt⸗Anſtalt von Lonis Paſenow an diejenigen bedürftigen Wittwen von 
hierſelbſt verſendet ſoeben ihren geſchmackvoll 
ausgeſtatteten Kalender für 1900, welcher 
die Monatstafeln fächerartig geordnet bringt und 


Perſonen des Soldatenſtandes vom 
ldwebel abwärts und von unteren Militär⸗ 
als beſonderen Schmuck unter einer Stettiner 


amten zur Verfügung geſtellt, welche ihren 
Ehemann durch den Krieg verloren haben und 
aus dieſem Grunde nach 88 94 ff. des Militär⸗ 
Penſiousgeſetzes vom 27. Juni 1871 die geſetz⸗ 
lichen Beihilfen von monatlich. 27 Mark für die 
Feldwebels⸗, 21 Mark für die Sergeanten⸗ und 
Unteroffiziers⸗, 15 Mark für die Gemeinenwittwe 
oder auf Grund des letzten Satzes im § 3 des 
Reichsgeſetzes vom 14. Januar 1894 eine fort⸗ 
laufende Unterſtützung beziehen. Der Zuſchuß 
für jede Wittwe ſoll 120 Mark jährlich betragen, 
auf welche Sunnne indeſſen die anderweiten 
geſetzlichen Gebührniſſe aus Reichs⸗ und Staats⸗ 
kaſſen, ſowie die Bezüge aus einer unter öffent⸗ 
licher Autorität errichteten Verſorgungsanſtalt 
(Wittwenkaſſe) anzurechnen ſind. Die Wohlthat 
dieſes Geſetzes haben bis jetzt verhältniß⸗ 


berg und Senefelder zeigt. 

— Ein Patent iſt ertheilt an H. Prieſter 
in Lauenburg auf eine Klinkengeſperre, deren 
Klinke mit einem Hülfszahn verſehen iſt. | 
Gebrauchsmuſter iſt eingetragen für das Stettiner 
Eiſenwerk Bernhard Stoewer ſen. auf ein 
Rollenlager aus einem Augerlager mit Bund 
und zu deſſen beiden Seiten auf der Welle 
laufenden Rollen. 

— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, 
daß am Sonntag, den 24. d. M., bei den hieſigen 
Poſtanſtalten die Schalter für die Packet⸗ 
Annahme und Ausgabe, am Sonntag, den 31. 
d. M., die Schalter für den Verkauf von Poſt⸗ 


gegenüber den häufigen Klagen über unzureichende 
Verſorgung der Hinterbliebenen unſerer braven 
Soldaten, welche die Wiederaufrichtung des 
deutſchen Reiches mit ihrem Blute beſſegelten, 
ſei darauf hingewieſen, daß diejenigen Wittwen, 
welche auf den Zuſchuß des zitirten Geſetzes 
glauben Anrecht zu haben, ſich nur unter Vor⸗ 
legung der Ausweiſe über ihr Bezugsrecht an die 
Polizeiverwaltung oder an das Landraths⸗, Be⸗ 
zirks⸗ oder Kreisamt ihres Wohnortes zu wenden 


werden. 

— Eine originelle Weihnachts⸗ 
Dekoration iſt gegenwärtig in der Wild⸗ 
handlung von Oscar Benner am Roßmarkt 
angebracht, bei welcher uns die Familie Lampe 
in häuslicher Thätigkeit vorgeführt wird. 
iſt eine Haſenmutter an der Wiege des Kindes, 
Haſen als Köche ſind am Küchenherd thätig, ein 
mit einem Reh beſpannter, von einem Haſen ge⸗ 
leiteter Wagen bringt allerlei Wild u. a. m. 


das Geſetz wie die Ausführungsbeſtimmungen 
des Kriegsminiſteriums ſich in dem Armee⸗ 
Verordnungsblatt Nr. 23 vom 25. Juli 1899 
S. 291 ff. abgedruckt befinden. N 


Stettin, 19. Dezember. Der Stet⸗ 
tiner Grundbeſitzerverein hatte anf 
geſtern Abend in der „Philharmonie“ eine Ver⸗ 
ſammlung einberufen, die trotz der ungünſtigen 
Zeit ſehr zahlreich beſucht war. Als erſter 
Punkt ſtand auf der Tagesordnung ein Vortrag 
des Herrn Rechtsanwalt Wichards über 
Rechte und Pflichten von Miethern und Ver⸗ 
miethern nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch. Redner behandelte ausführlich und unter 
Be j { ; 


e N etzt gültigen Recht die 


löſung des Vertragsverhältniſſes, Yafıbarkeit der 
Parteien für ordnungsgemäße Erhaltung der ge⸗ 
Beſſer geſtellt wird 


Ganze umgeben und zieht die wirklich gelungene 
Dekoration viele Neuglerige an. ane 
Wenn man 


ſollen. 5 
— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Namslauſzweifelhaft gebliebene Fälle des Näheren 
iſt der königlichen Regierung zu 
zur weiteren dienſtlichen Verwendung 
und der Regierungsaſſeſſor Dr. Rodewald 


mudes“ ; 5 288--289] feine einfache Körperverletzung der erforderliche der 1 J | h 
Hauſes“ berzeichuet war; nach dem orrigirten] . 3 0 i u Köslin der königlichen Regierung zu Gum⸗ Das Müll, beſtehend aus Aſche und Wirth⸗ 
2 aber } Lina Walther, Ein Gruß in die Strafantrag fehle, ſo beantrage er die Frei⸗ z 5 f n⸗ l 
r e Altenſtübchen. amburg, Agentur 33 Rauhen] ſprechung, event. aber e E dienſtlichen e een ‚ee: Les wich — bet 
uf eine telegraphiice Anfrage von Hauses, 8%. 76 Seiten. Eleg. broch. 60 Pf. Umſtände und Geldſtrafe, Der Merl Bbof hie — Ji einer in Berlin abgehaltenen ers im Verhällntß von 3 1. 9 Maße 


Deutſch⸗Amerikanern in Chicago, ob der Bots 
ſchafter White für ſeine Bemühungen zur Auf⸗ 


Lina Walther weiß beredt zu ſprechen von „des 
Alters Glück“, der größeren Herzensſtille, der 
größeren Zuverſicht gegenüber den Gefahren der 


eine Körperverletzung mittelſt gefährlichen Werk⸗ 
zeuges für vorliegend, billigte dem Angeklagten 
aber mildernde Umſtände zu, weil er durch die 


ſammlung von Vertretern der großen Rhedereien 
und hervorragender Induſtrieller unter dem 


sechlerhaltuug ber Frenubicaft wischen Deutje- fein größerer Nä i durch di Ehrenpräfibium des Er 8 von Olden⸗ den eigentlichen Schmelzofen, wo fie einer Tem⸗ 

5 Kp i B „dem Bewußtſein größerer Nähe der himm⸗ thatſächlich vorhanden geweſenen, urch die Haus⸗ Ehrenpräſidium des ( bgroßhergogd von 4 ** 

= ee en e e Ra Ay 7 Heimath. „Des Alters Plagen“, die genoſſen aber ſtark aufgebauſchten Uebelſtände in burg wurde die Gründung eines Vereins gi Nan — . 2 Steh 9110 00 

JJ%% %% (V/ bill. Dee, Some mm 600.9 "50. Sri 
ü seiner Pfli Vereinſamung, treten dagegen ziemlich] beſtraft ſei. m Uebr res 1 f ( 1. : l . 

Be Eiuas ahefpenie tgl folgende une und bie Berfarferin hat in Leiden kräftige Verhalten des Angeklagten, der fih Nachmiklags Reichsregierung bekundete ihr Jutereſſe für das! Müll — ſouiel ſußt en Ofen — rund 00 

„ — B —— —— - — — — —ñ—— 

J Stettin, den 18. November 1899. Aan 41. Dezember 189. | Patriotischer Schützen- Berlin W. 30, Zietenstr. 22, l 

Bekanntmachung. lagan⸗ Stiftung. „verein „Pommerensdorf“. Nilitär-Jorbereitungs Anstalt Norddeutsche 

6IñI. ],, ,, . n 

brücke über die Oder. N Ar eh u a italieher eingeführt, können theil⸗ 1888 staatl. konzessionirt. Vollständiges Institut Ö d lt 

5 Bewerbungen dre e be ET 1 ee durch Mitglieder eingeführt 2 jorfian el 175 2 r (PR 5. 275 re 1 an 8 a | 


Dis Herſtellung des eiſernen Ueberbaues zum D gr. 
Net ba! der . — — beſtehend aus 2] Deb eeg Auratı 


testen lleberbauten von 16 ma Breite, mit je 
4 m Stützweite und einer Klappbrücke von 
10 am Durchlaßweite mit maſchineller (erwünſcht 
eleetrifcher) Antriebsvorrichtung — ſoll einſchließ⸗ 
lich der eleetriſchen Beleuchtungsanlage im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hiercu“ ſind ſpäteſtens bis zum 1. April 
900, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. 41 


des Rathhauſes verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehen abzugeben, woſelbſt die Eröffnung 


in Gegenwart der erſchienenen Bieter erfolgt. 

Bedingungen, Zeichnungen, Angebotsformular und 
eine Veſhreibung des ſtädtiſchen Electricitätswerks find 
ebendaſelbſt einzuſehen oder gegen poftfreie Einſendung 
von 10 Mark (wenn Briefmarken nur à 10 Pfg.) von 
dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, 


s Kuratorium der Glagau-Stiftung. 


Kirchliches. 
Peter- und Paulskirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Sup. 


ürer. 
Beringerftr, 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar n, 
r 


ſchule im alten Betſagle: Herr Paſtor Mans. 
Evangelisches Vereinshaus. 

Mittwoch, Abends 8 5 

Oberpfarrer Berg über: „Weihnachtsfreude“, 


Alle Kellner 


ow. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Chriſtfeier der Kleinkinder⸗ 


2 Uhr: Vortrag des Herrn 


toirtk bei geringer Anzahlung zu Kauf geſucht. 


J. Mecklb. erbeten. 


ETF Curl. — 
Ein ländlicher Beſitz 
von 3—400 Morg. guten Bodens, in guter Lage zur 
Chauſſee u. Bahn, wird von einem 5 1 Rand: 


Offerten unter L. © poſtlagernd Zarrentin 


Geſangbücher 


ladet zu einem Weihnachtsgottes⸗ 


in guten und ſoliden Einbänden, 


kadetten-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten-, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unühertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten, 
115 Primaner, 133 Einjährige, 35 Sekundaner, 
6 Kadetten, 12 Abiturienten. Unterricht, Disciplin, 
Tisch, Wohnung verzüglich empfohlen von 
den höchsten Kreisen. j (*) 


Aetien⸗Kapital: 
10 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30 — 31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 4% bei täglicher 
bei monatl. 


Kündigung, 
4 4⁰ 
„e gpg, 


—Tiefbau⸗Deputation Stettin. 


Stettin, den 18. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Granitarbeiten zum Neubau der 
1 Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hierſelbſt 
pal im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 5 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag. 


5 % bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geichäftlicher Transgetionen. 


dieuſt in der Aula des Marienſtifts⸗ 

Gymnaſiums in der Nacht vom 23. auf 
den 24. Dezember, 1 Uhr, freundlichſt ein 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand- 


71 


in Ganz⸗Leinen und Ganz: Leder 
(keine fogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


— Sachsen 


San Sanur 1900, Bormistene 1 Uhr, e ee ner ar mm Janet ae keine ſogenannten Eonfiftorial: u. Contraets⸗ Ö — 
verſchloſſen und mit entſy techender Aufschrift versehen] en aug ae N a ont j rings 
abguigeben, woielbit auch die Eröftung derselben u gt Einbände), Bauschule Stadt Sulza | 


der etwa erſchienenen Bieter erfolge! wird. 
ingungs⸗knterlagen find im Nathhauſe, 
immer 38, einzusehen oder gegen Einſendung von 
50 , (wenn N um à 10 von 


dort zu beziehen. Zeichnungen liegen im Bau⸗ 
ort zu beziehen r 0 N 


schule für Tischler. 
Staatliohe Beifeprüfungen 


Mak. Ausk. d. Dir. Teerkorn | Ausk. d. Dir. Toerkorn 


Pölitzer⸗ 
— EIN In trauriger Pflichterfüllung 8 re nd für Bauhandwerker, 
ON en wir den Mitgliedern an, 
A daß unſer Kamerad 
Franz Fannenbecker ; 
am Sonntag. den 17, ver⸗ 


in großer Auswahl vorräthig bei 


dürean, Auguſt zur 2 5. -Kronden⸗Anlerſläbungs⸗Bunp 
Der Magiſtraf, Hochbau Zepittäfion, M f Kranken-Unterſtützungs. Bund 
8 woch, Nachmittag 1 fh, der Schneider. 


R. Grassmann. 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41/42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelinſtraße 3. 


Stettin, den 18. Dezember 1899. 
r 19 

ufs Ausbeſſerung eines Hydranten au 

n de 22. 8 Ms., Nachmittags vou 1 Uhr ab 

auf ctwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Allee von der Turner: bis zur Kreckower⸗ 

ſtraße und in der Kreclowerſtraße von der Alleeſtraßte 


Ler Bias Gas. u. Waſſerl.⸗Depu tation. 


Hiermit zur Keuntniß, daß unſer Mitglied Albert 
* . geſtorben 15 | ii eu — 
Mittwoch, Nachmittag 3 Uhr, von der Kronprinzen⸗ 
ütraße 20 aus ſtatt. Um rege Bethriligung an der 
gute fol * Die Ortsverwaltun 


9 “> 8 
En nie Kranke. erhalten. kostenlos Me: 
Frros tee beer Helling, Special 

ohne Approb.) Nardenlütter, Berlin N. 24. 


Prolage, 
Lindenſtraße 25. 


* 2 „ 1 7 7 7 f a ; 7 7 5 x 7 27 2 am Baur, 22 m 2 1 . 2 2 u — 4 8 2 E 2 2 ) 
arr ek man die klägliche Müll⸗ ei ute wollte der Angeklagte glauben] Leipzig, 18. Dezember. Ein dreizehnjäh⸗f nehmen.) Es wehte gerade ein ziemlich ſtarker Stettin: Roggen 137,50 bis 138,00, Weiz Ich 
— 11 Ah, 13 würde a das Portemonnaie jei dem Schiffer aus niger Schultnabe hal ſich aus Furcht vor Strafe] Wind und dieſer zerrte jo lange au dem Plakat, 149,00 bis. 144,00, Gerſte 130,00 bis 133,0 ; 


bis es ſich vom Korb löſte. Der Zufall wollte, 
daß es auf eine vor der Thür ſtehende Kiſte 
mit Aufelſinen fiel. Die Paſſauten krauten kaum 
ihren Augen, als ſie auf den ſchönen großen 


Hafer 123,00 bis 126,00, Kartoffeln 32,00 bis 
36,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): 
138,00, Weizen 144,00, ner 133,00, Hafer 
9 a * 


Stettin’ em Ovantım von 1600 Henlnenr zu ber Taſche gefallen und er, Schöning, habe 
deaf ſein, man hätte ee er Oefen daſſelbe für das ſeinige gehalten, eine Ausrede. 
nöthig, wozu noch mindeſtens ein Reſerveofen die natürlich der Be lung des Straffalles 

ine, nud die Koſten würden ſich demnach auf nicht günſtig ſein konnte. . 


von einem Eiſenbahmaug überfahren laſſen. — 

Mit 16500 Mark iſt der Kommis eines hiefigen 

Handlungshauſes flüchtig. it 
Belgrad. Der Erzprieſter Diuric, der 


2000 k tägli Einiger⸗ Ju der Woche vom 10. bis 16. Dezember wegen Hochverralhs vom hieſigen Shandgericht zu Orangen die liebenswürdige f Aufforderum 126,00, Kartoffelu —,— N 
maßen nutzbar 4 Eee zu) find hierſelbſt 45 männliche und 30 weibliche, 20 Jahren Kerker in Ichmweren Feſſeln verurtheikt,Flease take ons!“ bemerkten. In dem Stolp: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen 


7 7 Dei De ein neuer Trick Sein scha 
0 ent t worden. rota Milan Djuric] Kunden herauzuzie heu, trat einer nach dem 
pen m 40 See TanesesReieherumies, war aber [andern näher und ſuchte ſich eine Frucht aus. 
ſtets ein leidenſchaftlicher Politiker. Schon ein⸗ Der ahnungsloſe Kaufmann entdeckte ſeinen 
mal im Jahre 1883 wegen Hochverraths ver⸗ Schaden nicht eher, bis ein kleiner Knabe in den 
theilt, aber amneſtirk, eteftte ihn abermals eine] Laden trat und beſcheiden fragte, ob er. nicht 
ſchwere Verurtheilung. Am Tage feiner Ver⸗ zwei Apfelſinen nehmen dürfte. — eine für ſich 
oßung wurde ihm geboten, fein Prieſterkleid, und eine für ſein krankes Schweſterchen zu 
das er beim Alltritt ſeiner Strafe gegen den] Hauſe. Als der verblüffte Obſthändler hinaus⸗ 
Sträflingskittel vertauſcht hatte, wieder anzu⸗ eilte, fand er ſeine Orangenkiſte zur Hälfte 
legen. Daun brachte man ihn unter Bewachung geleert 2 

nach der Feſtungskirche. Hier wurde ihm vor Paris, 17. Dezember. Die Fiſcherbarke 
dem Altar nochmals, wie beim Hochamte, der] „Trais⸗Securs“ von Havre kreuzte geſtern Vor⸗ 
prieſterliche Ornat angelegt, worauf die Zere⸗ mittag anf hoher See, als ihre Mannſchaft plbtz⸗ 
monte der „Entweihung“ von einem Archiman⸗ lich in der Nähe eine große, ſchwarze Maſſe ber 
driten und ſeiner Aſſiſtenz und vor dem Schüler⸗merkte, die ſich in der lebhafteſten Bewegung ber 
chor des Seminars vorgenommen wurde. Auch] fand, Es war ein Walſiſch pon faſt 8 Meter 
hielt der Archimandrit an den Delinquenten eine] Länge und 1 Meter Durchmeſſer. Die Fischer 
Anſprache, ihn ermahnend, ergeben die Prüfung] fuhren hinzu und es gelang ihnen, das Thier 
ſchenswerſh damit die Belaſtung der Baugrund⸗[taube zugeflogen, dieſelbe trägt am rechten] des Herrn zu ertragen nud aufrichtig fein Ver⸗ mit Euterhaken und Stricken au ihr Fahrzeng 
ſtücke mit Gebühren und Abgaben nicht ins Un⸗ Fuß einen weißen Mefalleing mit dem Zeichen gehen zu bereuen. Darauf ſchritt er au ihn feſtzulegen und zes als willkommene Beute in 
gemeſſene ſteige. In vielen Städten von der O. v. St. 95. I beran und ſchnitt ihm kreuzkeiſe etwas von] den Hafen zu beingen. Hier wurde es vermittelſt 
Grötze und Bedeutung Stettins werde das Er⸗ Kopf⸗ und Barthaar weg, dabei ſtets das Wort feines Daupfkrahues gelandet. Man vermuthet, 
zergnis der Fabrik „Komet“ feit Jahren mit zunwürdig“ lant ausrufend, was der Chor] daß der Walfisch von der Schraube eines großen 
beſtem Erfolge verwendet, nur hier, wo man der Seminariſten im Geſauge ebenfalls Dampfers getroffen und tödtlich verletzt wurde. 
daſſelbe aus erſter Hand haben köunte, gelte das wiederholte. Nun begann er Stück für Stiick des Die Meeresſtrömung trieb ihn daun bis auf die 
heimiſche Produkt anſcheinend nichts, mau krankte Meßgewandes dem Entweihten abzuziehen und] äußerſte Rhede von Havre. Die Fiſcher bemerkten 
em Granibazillus, der nun hoffentlich durch den immer wieder das Wort „unwürdig“ wieder⸗Ihu, als er im Todeskaupfe Jwiltheud um ſſch 
Sen e 2 holend, bis endlich der Fe ae 5 e * 1 5 u er nur noch 
ekümpfung erfahren werde. — Herr Etabtrat ; 5 blos mehr mit der Gefäugnißkutte bekleidet, beuszeichen 0 gab. 

Collas 25 hierauf ein Schreiben del e eee ha 15 ee ſeiner Wache übergeben Er die ihn in ewiges Newyork. Ein trauriges Ende haf der 
Magiſtrats, worin die Bitte ausgeſprochen wird, Salden an 1 ae unmöglich — Kerkernacht zurückführte. als Held gefeierte Marineſergeaut Authony ges 
der Anbringung von Roſetten an den Häuſern worden. Der Vorſitzende, Graf Schwerin nommen. Anthony gehörte zur Beſatzung des 


148,00 bis —,—, Gerſte 135,00 dis 148,00, 
Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 42,00 BB; 
48,00 Mark. 5 
5 * Stolp: Roggen 139,00 

148,00, Gerſte 148,00, Hafer 120,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 136,00. 
Weizen 142,00 bis 144,00, Gerſte 135,00 
[, Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 
bis 40,00 Mark. 5 

Naugard: Roggen 131,00 bis 137,50, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte135,00 bis 140, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 
40,00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 139,00 bis 140,00, Gerfte 133,00 bis 
140,00, Safer 121,00 bis 124,00, Kartoffeln 
45,00 bis 50,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Welzen 
140,00, Gerſte 140,00, Hafer 124.0% Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 132,00, Weizen 
139,00, Gerſte 133,00, Hafer 121,00 Mark. 

Stralſund: Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte —.— biß 
. Hafer u bis 130,00, Kartoffeln 


b 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Dezem 
Platz Berlin (nach Ermittelung): le 
147,00, Weizen 149,00, Gerſte —,—, Hafer 
Me  & 18: Moggen 133,00 ble —. | 
at Danzig: Roggen 133, —.— 
Weizen 139,00 bi 146,00, Gerſte 117,00 "bis 2 
133,00, Hafer 113,00 bis 115,06 Mark. f 


iſt durch einen befonderen Akt ſeiner Prieſter⸗ 


n, wenn es gelänge, die entweichenden in Summa 75 Perfonen polizeilich als ver⸗ 
Ft deren Ferber immer noch 1600 ſtorben gemeldet, darunter 34 Kinder unter 5 
Grad beträgt, für irgend welche induſtriellen An⸗ und 19 Perſonen über 50 Jahren. Von den 

en, etwa eine elektriſche Zentrale, zu ver⸗ Kindern ſtarben 12 an Entzündung des 
Ne Der Vortragende gab ſchließlich die) Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 9 an 
ür uns beruhigende Verſicherung, daß hier in] Lebensſchwäche,. 4 an Durchfall und Brechdurch⸗ 
Bein die Müllabfuhr noch nicht, wie in Berlin, fall, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 an katarrhaliſchem 
Kalamitäten geführt hat und in abſehbarer Fieber und Grippe, 1 an Diphteritis, 1 an 
it auch nicht führen wird. — Im Auſchluß Masern, 1 an Ruhr und 1 an entzündlicher 
an die Verhandlungen der ſtädtiſchen Körper⸗ Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
ſchaften über den Erlaß eimer Straßen ⸗ 10 au Schwindſucht, 8 an organiſchen Herz⸗ 
olizelordnung erörterte weiter Herr krankheiten, 8 au Entzündung des Bruſtſells, 
talermeifter Klein die Herſtellung und Ver⸗ der Luftröhre und Lungen, 3 an Entzündung 
werthung der ſogenannten Granitoid⸗ des Unterleib, 3 au Gehirnkrankheiten, 2 an 
latten, für deren allgemeine Zulaſſung als] Krebskrankheiten, 2 an Schlagfluß, 2 an chroni⸗ 
elag von Bürgerſteigen die Stabiverorbueten« ſchen Krankheiten, 1 an Altersſchwäche, 1 an 
Vir ammlung fh mit knapper Mehrheit aus⸗ Diphteritis und 1 an Unterleibstuphus. 
geſprochen hat. Redner bezeichnet eine billigere „Einem in der Stadenſtraße zu Züllchow 
Herſtellung der Bürgerſteige als höchſt wün⸗ wohnhaften Steuerbeamſen iſt eine Brief⸗ 


Die 7. Vollverſammlung der Landwirth⸗ 
wirthſchaftskammer wurde heute im Saale des 


ür d 3 0 e — [Tollwuth nach 20 Jahren.] Der Zink⸗ Fin 5 RT R 
RR we uch ee e Löwitz, eröffnete die Verſammlung in üblicher buten Gos Wengrzik 1 Ankonien⸗ eo e. Ste Bei beſtund WeltmarktpreiſGQ.. 
damit die Maflen möglſchſt von den Bürger⸗ Weſſe mie einent Hoch auf Se, Majeftät den hütte in Oberjchlefien war in feiner Kindheit von darin, daß cr dem Konmandanzen des Schiffes, es wurden am 18. Dezember gezahlt lorre 


Raiſer. Dem wedauern über die Erkrankung | einem kollwüchigen Hunde gebiſfen worden, ohne] Kapitän Sigsbee, die Katastrophe mit folgenden 
—.— Kr a ey 5 N nachtheilige Folgen — 7 3 Polen . „gap, 1 babe die Ehre 
75 3 ; zige bräſidenten wurde in einem Telegram usdruck] bemerkbar gemacht hätten. 8 der Mann in Schief Zu di 
(// ⁵ / wohin | der varigen Aboche Teer Yrhet in ber Sinthikte | me nen OB Re SEN in Die Luft gefpmengt 
würde. — Von anderer Seite wurde dem wider⸗ den Verhandlungen die Herren Oberpräfidialrath | nachging, wnrde er plötzlich von Tobſucht be berühnn. Anthony reiſte monatelang von Stadt 
ſprochen und betont, daß die Anbringung der Hagen, Regierungspräſident Dr. Güntherſ fallen. In dieſem Juſtande ſtürzte er ſich auf zu Stadt, um ſich huldigen zu laſſen. Schließe 
Roſetten zweckmäßig an den Eckpfeilern der und Laudeshauptmann von Eiſenhard ⸗ſeinen Mitarbeiter. und verfuchte dieſen in den lich trat er in einem Ausſtattungsſtück, das den 
Häuſer erfolge. — di Versammlung beſchließt Rothe bei. Verſtorben ſind ſeit der letzten Schmelzofen zu ſtürzen. Nur mit der größten] Untergang der „Maine“ zum Gegenſtaud hatte, 
im Siuss CM eh ausgefpr ochenen Vollverſammlung die Mitglieder von Blankenburg⸗JMühe gelang es einer Anzahl beherzter Männer, ſo longe auf, bis die Geſchichte ihre Zugkraft 
Bitte zu wirken. — Das Winterfest oll am Zimmerhauſen und Glagau⸗Laatzig, deren All] den bedauernswerthen Mann in das Knapp⸗ verlor. Der große Held war bald vergeſſen. 
b 1 „denken die Kammer durch Erheben von den ſchaftslazareth zu kransportiren. Dort ftellten | Das flotte Leben hatte ihn um jeden ſüllichen 


19. Jauuar im Bellevne⸗Etabliſſement ftattfinden, Pla 9 g e An⸗ A nn 
Pr Au met Plätzen ehrt. Der Mamensaufruf ergiebt die Au⸗ die Aerzte fell, daß als Urſache der. plötzlich aus⸗ Halt gebracht. Unfähig zu arbeiten und dabei 
ee rt gebrochenen Geiſteskrankheit die in den Kindes⸗ “ Kot, = ſich von N in der Marine an⸗ 


nen] weſenheit von 60 Mitgliedern, es fehlen dem⸗ 

den erſten Rang 75 Pf., Parkett 60 Pf., zweiten % Ar ei q Aa lleber den \ 

Rang 50 Pf. Nichtmitgliedern bleibt der Zutritt ur vier, Abseordnete. — Ueber den jahren von Wengrzik durch einen tollen Hund] werben zu laſſen, machte er im Zentralpark 

* 8 er wenn fie mit Eiulaß⸗ 3 des ra BEI erlittenen Biſſe anzusehen feier, Der jo ſpät einem Leben durch einen Schuß ein Ende. 

Dr, Me eb eu Sa a | Dt 

r 1 leberſübung geſchäftlicher Angelegenheiten, worunter ſich der 8 Johre alt und feit einiger Zeit vers Ea 
‚ eirathet. 


; 4 . N . Geſchäftsbericht des Direktors über die * F TER 
ger: Bee Gatten N Thätigkeit des Vorſtandes und der Ansſchüſſe ſet I Das verkannte Oberhaupt.] Ein ergöt⸗ 
li in nen ans Mongert, TheatevereJper lezten Moftberjemmntung befindet, wird iheils |tidjer Verfall fpiete fd). in einer Stahl Obere 
ſtellung und Tanz beſtehen. debaltelos, theils nach kurzer Beſprechung glatt! ſchleſſens en e Dort hatte ſich die 

Steuereinſchätzungs⸗Ko n zu einer Sitzung 


—— Dem Superintendenten und Kreis⸗Schul⸗ erledigt. — Sodann referirt Herr Direktor Dr. 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
au: — No 152,80 Mark, Weiz 
Me 5 ggen 152, rk, zen 
re Weizen 175,40 Mart. 
Viverpool: Weizen 0 8 
deſſa: Roggen 14850 Mert Weizen 
165,50. Mark. - 
: Roggen 147,10 Mark, Weizen 
162,40 Mark. 6 


ſteigen verſchwinden. — Aus der Verſammlung 
werden Klagen laut, daß durch die Befeſtigung 


Magdeburg, 13. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —,.—. Brodraffinade I N 
—.— Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 1 
nade mit Faß —,— bis —,.—. Gem. Melis 1 i 
mit Faß —,.— — Rohzucker I. a 5 


WMeneſſe Nachrichten. 
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1 el. * 

luſpektor. Paſtor prim. Ober zu Daber im Sobotta Stargard über die Umwandlung der verſammelt, als die Anwe enheit eines ganz un⸗ Bremen. 18. Dezember. Raffinirtes Petro - 
Rreiie Naugard und dem Lanbjhaftsrath und Winterſchule Stargard in eine Aderbanzlhefannten Herrn den Mitgliedern auffiel. Ein loko 8,45 B. Schmalz ruhig. Wilcor ie 2 
Hehe e ent iger v. Dewitz aufſſchule und Aufnahme eines Darlehens von | Stadtralh ging auf ihn zu und fragte ihn, was 30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30¾ Pf. a > 
Me im Kreiſe Regenwalde ift der Rothe 20 000 Mark zur Errichtung eines Internats. er eigentlich hier wünſche. Der Herr antwortete, Marken in Doppel⸗Eimern 31¼—31½ Pf. - 

Adlerorden vierter Klaſſe und dem Landbrief⸗ Die Vorlage findet aus der Verſammlung warme |er wolle der Sitzung beiwohnen. Man bedeutete — 
träger a. D. Johann Franz zu Tempelburg Befürwortung und demnächft einſtimmige Ans ihm unn, daß dies nicht jedermann geſtattet ſei; N * 
im Kreiſe Nenfiettin das Allgemeine Ehrenzeichen nahme. — Weiter berichtet Herr v. Schlange⸗fer ſolle deshalb ſagen, wer er ſei. Der Herr Vorausſichtliches Wetter * 
verliehen worden. Schöningen, über die Bedemung, der Hate) telle ſich hierauf als Amte . aus 2 genommen, DaB. fie Mittwoch, den 20. Degener, 4 
* Die. HERE“ gar den Bieronk an hebe ſicheruug fur Die Landwirth⸗ bor, er ſei der Vorſicende r Kommi freundliches] s? ö > 3 2 
7 Prozent und den Lombard⸗Zinsſuß auf 8 Proz. ſchaft und Stellungnahme zum Abſchluß eines Damit kam er aber ſchlecht an; denn unn w Alnhaltend kalt ahne weſentliche ederſchläge. 5 1 
erhöht. 1 Vertrages über Haftpflichtverſicherung mit dem | man ſeine Legitimatſon ſehen. Da er aber eine . ·˙·m AA 
* Die dritte Strafkammer 1 u, * no meer ee konnte, 15 erſuchte man — — 3 
hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den 24 aa chafts j Lier] ihn, ſeine Identität durch den Erſten Bürgers 5 an. 
Jahre alten Arbeiter Karl Schöning wegen breublihen Proviuzen geſchloſſen haben. Der] meifter feftitellen zu Iaffen. Der Herr empfahl 2 Kaufen Sie Seide sad 
einfachen Diebſtahls zu 9 Monaten Ge: Vertragsentwurf wird nach kurzer, wenig erheb⸗ ſich zu dieſem Behufe einſtweilen, kehrte aber nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ * 
fänamib. Dieſe in Anbetracht der Thatſache, licher Diskuſſion in allen Punkten genehmigt. bald darauf zurück, und zwar begleitet von dem Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 5 
baß S. wegen Eigenthumsvergehens noch nicht * Oberhaupt der Stadt. Durch dieſen Herrn] dringen werde. BERN en a ae je 5 
borbejiwaft war, hart zu nennende Strafe recht⸗ * ’ wurde nun der Verſammlung unter allgemeiner Der Kriegsminiſter Gallifet theilte dem Ab⸗ 3 — 2 wma Beicireiß 1 
fertigt ſich ans den näheren Thatumſtänden. Vermiſchte Nachrichten. Heiterkeit der Fremde wirklich als der Amts- geordneten Richard, welcher eine allgemeine Muter Franto Dopn 28 — 2 — eh 8 
Fan 75 ige 55 a & Mer ie 2 ' 55 Bahnwärter No aus B. ya der den Auftrag hatte, in 1546 Die 1257 d . denstoft-Fabrik-Unlen 3 
er einer Wirthſcha r Taubenſtraße effter mit Frau und drei Kindern wurde der betreffenden Kommiſſion zu präſidiren. en * Aal ria n hee. 
bie Bekauntſchaft eines Kahnſchiffers, in deſſen] heute im Wärterhaus auf der Strecke Bauchwit⸗ u 1 trafermäßigungen angeordnet habe, daß er es Adolf Grieder KU Lüricheseso, i 


t uſchiſſe a — [Bitte zu nehmen.] Einen unangenehmen icht er f a 
Bet 2 3 e, auch tobt aufgefunden. Man vermuthet ur nie ‚u 105 5 bieler Nag ten dhe en e Mine 
. cg einer ſehr vergnügten Nacht Vergiftung. 2 em Beſitzer einer Südfrucht⸗Handlung in London. 4511 dat 

nahm der Schiffer 1 e anf en Kahn Köln a. h., 18. ember. Die „Köln. Der Mann hatte ſich vor Kurzem in einer be⸗ . e A ee e et 
mil weil se gehe ausſchlüſſel zu Aa meldet er Waſhington: Der aus lebten Straße etablirt, und um das Publitum . Die Times“ ber 
ag folgenden Drorgeit war Sega alien eingekroffene Dampfer „Warrimo“ anzulocken, lieg er hübſche bunte Anfichtöfarten | richten vom Modberſluſſe: Ein Ballen melde; 
aus der Kajüte des Fahrzeuges verſchwunden ming, einen aus den dentſchen Beſitzungen in] mit einem Preisperzeichniß feiner Waaren an⸗ Di 0 om ß erfluſſ SE “ 8 mel det: 
und mit ihm ein dem Schiffer gehöriges Porte⸗ N yommern datirten Brief mit der Nachricht, fertigen. Dieſe plazirte er in ein Körbchen, das 5 Meile ſchlagen er an, rowusfurt, 
monnaie, das eine Summe von etwa 150 Mark 3 r deutſche Händler Metz mit vieren ſeiner er außen an dem Schaufenſter befeſtigte. An Er Vor oft BR d =» l 1 auf. 
in Gold und Silber enthielt. Der Dieb wurde 1 den Zungen ermordet und von den Ein- dem Kartenbehälter hing ein Plakat mit den 15 orpoſtenſyſtem 0 bein 10 vo er 
— F 3 ee Worten „Please take one!“ (Bitte eine zu für 3 Se — —— 
—— — — iſt, daß fie die Belagerung von Kimberley anfe 
geben und Vorräthe von Jacobsdal uach Kron⸗ 


Königl. Hoflieferanten. 


Voigt's Kakao's 
* . N Nach 


Das Pfund 1 
1,40. 1.60. 1.80. 2.00. 2.20. 2.40. 


Heinrich Ludwig Voigt, 


Special-Hans 


Hamilien-Kadıric ten aus anderen Beitungen. 14 a or feine ſchmackhafte Waare, l a für Maffee.— Thee — Rakae 
Verlobt: Franziska Moſes mit 00 ei C N N 0 9 Tilſiter in Poſtkolli per Pfund \ 18 auf 1400 Meter an 3 Englünder e 5 
Herrn Adolf Hirſch [tolberg⸗Stettin] für Reinheit verbürgt, per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, W Mau nN E herau. -Arauenſtr. 30. „ Breiteſtr. 33. 2 
‚Berl lt? Herr Guftao Hinz mit Frau Minnie] 2,40 %, bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger ’ e, Weſtpr. „——ů—— 7 5 | 
sin 111 Prien [Finlayfon (Minneſota Nord-Amerika). empfiehlt a — a Nürnberger Pfefferkuchen, 


Telegraphiſche Devefchen, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 20. Dezember (S. III), 2. 1 R London, 19, Dezember. Aus Sydney wird 
Einmalige Aufführung zu er m 1 eee : 6 5 N 


0 gemeldet, daß dieſe Woche 1000 Mann Reiter 
„Margaret (F a; 1 
Rachmitfag: Kleine Wan ere 19 und Artillerie nach dem Kriegsſchauplatze abgehen 
„Dornröschen“, Weihnachtsmärchen. werden. 


Si Ww. Sophie Kieſow geb. Appel, 68 J. Otto Winke J. 


Rentiere Vandrey [Stargard in Ponm.], ; 
Bertha Getzin geb. Dobke, 59 J. Falbergerneinde Breiteſtraße 11. 
Natalie Bach, verw. Liſſer geb. Cohn, 70 J. IBerlin./— 


Höbefi 9 78 J. vie i 4 1 
f a be. Nr, Prima reife Apfelſinen 


Echte Liegnitzer Bomben, 
Baſeler Leckerli u. ſ. w. 


empfiehlt | 
Heinrich Lud wig Voigt, 


0 


Carl Klingte [Magdeburg]. Fleiſchermeiſter Heinrich 30 St. inel. Korb % 2,80 franko. Donnerſtag: Ermäßigte 8 ; 1 5 1 3: 
Bührow, 44 J. Cammin]. Schubmachermeiſter F. I.. Steffens, Hamburg, „Zar und n Ein Telegramm aus Nauwport an die Breiteſtr. 33. > 
Westphal, 78 J. Ilſedom!. I: Cuypendorferweg 65/67. ö 


Daily Mail“ berichtet, daß geſtern die Buren 
y n * 

| ROLLE H DERLER.; zwe schwere -Geiclge auf der Walkopje aufs 

fe Gold gr uber gte Preiser geſtelt haben, worauf die Engländer ſich mit 

Nachmittag: Ermäßigte Preiſe: ihren Geſchützen, die nicht fo weittragend, zurück⸗ 
„Schneeweſßchen und Roſen roth“. ziehen mußten a 5 
Dionnerſtag: Ermäßigte Preiſe: 18 17 

„Der Schlafwagencontroleur“. Z Ueber die Gährung in der Kapkolonje lauſen 

Nachmittag: Ermäßigte Preiſe: im Kriegsamt fortwährend bedenkliche Nachrichten 

ein. Die Nachricht von der Niederlage Bullers 


| 
| 


x 
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Voigt's 


Gewaschene Kaffees 
werden hiermit beſtens 08 


Stettiner Kaffee-Rösterei, 
Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 


Stettiner Musikverein. 


Dienftag, den 26., am zweiten Feſttage, SS 
Mittags 12¼ Uhr: N 


Matinee 


im Concerthause 
ander Mitwirtn e der Sängerin Fräulein Bönisch 
(Rerlin), deglderge Herrn a und von Mit 
a Orgel⸗Präludſung Muſikvere W. 


Altböhmiſche Weſhnachtelieder fi 
4) Weihnachtsſpruch . Sr; 
b) Chriſtbaum — Cornelius" 


8 . r 
II. Löber * 
Schirm fabrik, 

Nr. , schuhstrasse Nr. 1, 
empfiehlt zum Weihuachtsfeſte feine eigenen 
Fabrikate in 
Regenschirmen 
in großer Auswahl 
mit eleganter Ausſtattung vom einfachſten 
bis zum Hochfeinften Genre zu anerkannt 

0 billigſten Preiſen. 


Reparaturen und 


4 
= 
11 


„Schueeweißchen und Roſenroth“. 


Stern- -Sä le. |st fh mit unglaublicher Schnelligkeit in der 
20, Wilhelm ſtraßſe 20. ganzen Kapkolonie verbreitet und die Holländer 


] 5 131 machen kein Hehl aus ihren Sympathien für die 
Waselewsky 8 Variete-Theater. Buren. Der Ausbruch der Revolution 2 


Neues Pro gra m m. jeden Augenblick erwartet werden. 
Aufaug 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 . London, 19. Dezember. Aus Waſhington 


Waſſerſtand. 
Stettin, 19. Dezember. Im Revier 5,89 
Meter. 


—: LEE EEE 


8 


22 7 ® * 
c) Morgeuhymne — Henſchel. 2 l 7 re N ö 1 H che 7 
| 4. Sonate es-dur op. 29, N 3 — Beeth a. en i 1 11 8 wird gemeldet, daß die Vereinigten Staaten ſich! . erzli Bitte! f 
5, „Zu Bethlehem geboren“ — Chorlied f den, ſchnell und billig. N 1 den übri zi 4 Seit Jahren habe ich „ausgethauen“ Kindern und 
6. Keder von Schubert, Zenfen Brahms. Aer. 78 5 i mt m den übrigen europä ſchen Großmächten anzu⸗ Waſſen eine Weihnachtsfreude zu machen verſucht; das 
J. ) Pier natus 111 Weg. 1 Buchdruckmaſchinenmeiſter 9 I -Ifhließen beabfichtigen, um ihre Vermittelung zur] Unternehmen fberſteigt jetzt meine finanziellen Kräfte; 
eile 50 r de eee, 2 dich berbeirathet, und mehrere Seher ober ) ſHBellegung des Krieges England anzubieten, TW . 
i t x . ö b. verheirathet, a i A reilich auch manchen Kindern dankbare 
Simon Göring) 378 e * A erdegen werden zum Ynteitt- nach Sterubergſtraße 3. 1185 e pet 2 5 der auf, ob schaft, deren Eltern es „nicht verdienen“. Spi 23 
—— , ‚ — . m \ 8 \ . 3 1 
Wer Interesse für di BB a5 r 0 C ie Bench, Ullmann & Comp., te Berl ft feines 255 5 75 f Ai a ** en zu 1 
Br r die hat, urg Alge ar. Kor e 5 fag uſt ſeines Sohnes zu ſehr moraliſch ange⸗ 1 i 


5 er, 
Paſtor auf der Saflabie. I 
Direkt aus Harlem bezogene 


Hyaeinthen⸗Zwiebeln 


Find billigſt abzugeben 
Heinri 


griffen ſei, um die ſchwierige Aufgabe, die ihm 
auferlegt wird, als Oberkommandirender in Süd⸗ 
afrika gewiſſenhaft erfüllen zu können. Lord 
Roberts wird innerhalb 48 Stunden London 

verlaſſen, um ſich nach Kapſtadt ein zuſchiffen. 


„Berliner Börsen- Kritik, Offeme 
vobenummern gratis und franko. ap) 


merlin lag und Ex he dition: | Diemerstellen, 


— 


Anfang 8 Up. 


„ Leipzigerstrasse 101/102. 1, 1 Tr., Ga i 2 
Ein Aroßer Yaften erftfiaffiger — 


ebe een er u Heute Mitwoch: Börſen⸗Berichte. | Hypothek-Darlehen 3 


bag e | — 98 
this. Dienerlehrb | 1 n 3 1 
— N ö i N. ‚AR * Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ ane ** 8 3 » 
— 0e 650 rollte, "von I a kn der Knee able ner 295 Extra⸗Krün . 1 Vſcheftskammer fir aer; ae 2 ae jber. 1 5 
a in W. 6, erbeten. * e u %hr 31 1 i eee Ne een F Ge⸗ 2 Bingen WEBER — * 
| 8, erbeten. erlin 8 Aufgun 8 Ihr.. . Mena. l Berlin sw. 1a. Ummerſtr. 87. 


8 


12 


Itrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


= 


nr 


en 18. Dezeniber 1899. 


Neueſte te Nachrich ten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Hau burg⸗Amerika⸗Linie. 


Spanischer Portwein 


 Matersinhbit —— Reconvalegcenten sur er 
empfohlen & Flach E 
l C. Spielhas 8 Plusehen inel, Paokung „ a 


C. Spielhagen, Dresden, Fordinandplatz. 
BRLERBBERE 
Weihnachts: 
Präſent⸗Cigarren, 


in Kiſten a 10, 25, 50, 100 Stück verpackt. G 


Eigarretten, Rauchtabake $ 
empfiehlt das 


Die schönsten Geschenkbücher für die gesamte Knaben: und Mädchenwelt, 


225 „Deutsches Knabenbuch. 13. Bd. 55 


Deutsches Mädchenbuch. 7. Bd. e 


ar bei * 1 Cie., Sr u. Gast. ner in Stettin, Breiteſtr. 1 
Friſche Heringe 


. „Andalusia“, 16, Dezember von Penang nach 
Cochin 

„ „Alesia“. 17. Dezember in Port Said. 

„Ambria“, 16. Dezember in Gokohama. 

Ab. „Auguste Viotoria“, von Newyork via Neapel 
nach Genna, 17. Dezember 7 Uhr Nachm. von 
Gibraltar. 

„Bata via“, von 
18. Dezember 2 


Baltimore nach Hamburg, 
Uhr Vm. Cuxhaven paſſirt. 
von Newyork nach Hamburg, 


1g la“ 7 2 5 Pr 
it ae 10 Uhr 45 Min. Nm. Cuxhaven 5 1 H een direkt vom Fangplatze zu den 8 R en 
— h i E „ eidigſten Tagespreiſen erfand: Geſcha 
2 2 ens, — anne — 16. Dez. E ensverſicherungs & rſparnis ” ; 8 Delles ke, : von 


R. M acdonald, 


10 Uhr Nm. Cuxhaven paſſirt. Weßl inten bei Dan 5 18. 


Bank in Stuttgart. | 


9 * „ 15. Dezember 12 Uhr Mittags in Gegründet 1854 0 
altimore. = Re DB iſtr 

„ „Bulgarla“, von Newyork nach Hamburg, 17. Des, — Unter Staatsaufſicht. — 04 10 We ile, * O bere Schuler aße 42. 

{ 4 Uhr 30 Min. Nm. Dover paſſirt. Uhrmacher, D Verſendungen nach außerhalb prompt und frauen. 

* „Canadia“, 16. Dezember 4 Uhr Nachm. von König ⸗Straße Nr. 10, Fernſprecher 1340. 


Newyork via Copenhagen nach Stettin. 
ia“, 17. Dezbr. 5 Uhr Vorm. in 


» — 
0 „Constantia“, von Hamburg nach Weſtindien, 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Baukvermögen Ende 1898: Mk. 139 010 665. 


früher Laugebrüctſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, b 
empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 

Garantie: 


Hochofen Pech. 


Newyork 


16. Dezbr. 8 Uhr V dav - . > 
„* urn: l l de Hamburg. Darunter Extrareſerven: m * oe 5 F 16 fch tt iſch 8, i ſi P fi 
e ezbr. 9 Uhr Nachm. in Havre 2 2 old. 8 0 Otti es, in gr eren oſten 
„Hungaria“, von St. Thomas nach Hambur eic Acre % 29% 
=. 13 Da. 5 Uhr 45 Min. Nachm. Laber Hene Anträge 5 eee 2; Sun. er ei * 5 zu Be 9 1 iso 
paſſirt. Mar Mar Mar 4.7 „ W Da ar ert. er unter 8 
„alta“, 16. Dezbr. 6 uhr Nachm. bon nn. I: Sen m. m ane ©. 4 Ama, 8 Sal 
927 Newport nach Hamburg 1890: 31,6 Millionen. 323,5 Millionen. 3,5 Millionen. l Y 5 rer 79 1 — durch die Exped. dieſer Zeitung, ' 
„ nee Dee en) Er 0 1% een, ü 2 5 8 |8nBiah ne | 
g f 2 ausuhren a : 1 Tr 
Ned ge dener ee e — 4: — 7 * mei ” 7 7 Spezialität: Salbe, 118 Talmi⸗ und Elektriſche Anlagen, gen, 
2 ” Mm L ce en 00 
5 N N Daten — Venda 16. 1898: 57 9 517,0 . Neparafıren von Mbren leder Art werden gebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie 
a ; „ 16. 79. 5. * ” billig und prompt ansgeführt. einige gut erhaltene Dampfmaſchinen von 


Dezbr. 4 Uhr Nachm. von Dundee. 
8 „Bioilia“, von Genua nach Buenos Aires, 16. 
„ Dezbr. 11. Uhr Vorm. Gibraltar paifiet. 
„Valencia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
16. Dezbr. » Uhr Nach. von Havre. 


1015 PS. ſofort billig abzugeben. | 
Gefl. Anfragen unter Angabe der er⸗ 
forderlichen Größe erbeten unter E. P. 400 


FTC ER EEE 7 EEE EEE PETER u, Pr rg 
Dr. BErehmer’s Heilans Jagdgewehre 


für re 11 € Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
zu en SE geräthe versendet billigst. IIustr. Catalog gratis. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


Waffeufabrik, Jagdgeräthe, 
＋ H. GREVE, 3 platz 3. 
Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. TR Wen 


Chefarzt Dr. Carl Schloessing, et nab Der Ausschank m 


früher Assistent der Prof. v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
8 En % 
Schultheiss Monopol 


Prospekte kostenfrei durch Die Verw altun x 
« 0 
hat begonnen. 


„Tammenzapfen“ . 
Modernſte Chriſtbaumtülle. Sch ultheiss-N iederlage: 8 


Das Licht wird in die Tülle eingedreht. 
Schaukelpferde 


Der „Tannenzapfen! wird nicht, wie alle 
anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 

in Fell uro Plüſch, große Auswahl, ſowie 
Puppenwagen 


Neu! 


eee S 0 


A 
1 


HW.PATAKY 


BerlinN.W.Luisenstr25 


} Begründet 182. 
Wehnahls-Nruigheit; 


fais Uf. Iban 


Nes? 


ZA mit feinen obern Theil an den Zweig Ai= 
Sf 0 klemmt; der Schwerpunkt 1 daher unmittel⸗ 


bar auf dem Zweige, wäh⸗ 
rend er bei allen anderen Baum⸗ 


tüllen hoch in der Luft 


i liegt; die Lichte können 


Der „T annenzapfen“ 


0 IIddie einzigſte nie verſagende * \ 60 k d 
N 7 % aher ſelbſt auf den dünn⸗ 
e auf bel Ban ER ten ele wicht ſchief in reizenden Muſtern 


zu befeſligen. ſttzen und nicht e. x 


6 508 Seen mit — te tet — 
rennen „brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 
Preis: Dutzend 2 Mark. Verſaudt gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. ; 


Paul Heussi, Leipzig, Wintergartenſtraße N. 


aäußerſt billig. 
Franz Boldt, 


1. ein Bülder-Cptlus zu Julius Wolffs Dichtungen 
nach Zeichnungen von 


Jam Looſchen, Hermann Vogel u. A. 


15 Kupferdrucke mit dem Porträt Julius Wolff's, 

kurzen Auszügen aus den Dichtungen und Vignetten 
im Text. — Groß⸗Quartformat. 

In Prachteinband 15 Mark. 


Berlin SW. Deſſauer Straße 18. 
G. Grote ſcher Verlag · 


Fabrikſtempel: 


5 


Man verſuche Ar. 21, 81, 8, 112 U. a. 


„ne 


er S 

1 Sit en In eg 3 BEN 
compl. Apparate, als 

Breuner, Strumpf und Cylinder 


A. Se 


4 101,40 BOeſter. Silber⸗Reute 


Staats⸗Schuld⸗Sch. N. 250 Kur⸗ u. * e Hal 
Credit⸗ „ 


Barmer Stadt⸗Aul.! 8 " 
Berliner 1876/92 „ 00 4 401,106 1860er L. 4 
3½½ 94, % „ 1864er L. 
+ t oc Portug. Staats⸗Aul. 4½ 
3½ 94,300 Rum. Anl. 
4 101.106 1881 
3½½ 94 106 Ruff. conſ. Ant. 1880 
4 101,108] „ Gold⸗ „ 1884 
37 94.25 „ Staatsrente 
4 101,108] „ Pr.⸗Aul. 1864 
> 6 


186 5 
Siaats⸗Obl. 1 
4 10,0 Schw. Hyp. 190 
ar 2 3½ 94,108 Serb. Gb.⸗Pfobr. 5 
Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 5 * amort. St. 4 
Bremer Anleihe 1887 3½ € Sp 

99,75 B Hanibg. Staatg⸗Aul. a 86,306 Türk. Admin. 

400 Fres.⸗L, 


94 000 
84,25 Sädf. State Anl. ee 
StantaMente| i 4 
En Staats⸗. 1897 ö 


Berliner Börfe 
vom 18. Dezember 1899. 


Breslauer 


— 
Wechſel. “ 

- — 45 * 1 
unteren 8 Tg. 169,36 Ser ! “N. vn 
8 Tg. 80,906 15 " 


u Salberftäbter „ 1897 
Sladhaav. Plätze 1049. 112,1084 74 erſtädter „ b 
Kopenhagen 6 8 4 — 2, ne . . ar € 
=. 3 1 5 20, 17 8 2 Stadt⸗Aul. 
Madrid 63,6065 5 
d 305 aan er f 
New⸗ Vork Ion — 

i preuß. Prov.⸗Obl.“ 
ae a 5 Pommersche m 

81 2 90.1676 2 
Schweizer Plätze 180. Rheinbrob.- 3 


8 Tg. 80,65 B er. 18 
talien. Plätze g. 5, % 
etersburg 


5 9 
22 211.90 Weſtfäl. Brov. A. 
8 Tg. 


94.50 6 „ 
92,50 
) 96,50 
3 | 84,80 
N ee er 
3½ 93,40 Ausb.⸗Gunzeuh. Told. 
5 117,600 Augsburger 
4½ 111,0 Bad. Präm.⸗Aul. 4 141,00 
- 4 00,70 B Bayer „ 4 1165 40 
Geldſorten. * 35 98.0 Braunſchiw. 20 Thlr.⸗LI 130,10 5 143½ 
4 I vandich. Centr.⸗Pfdb.“ 4 Cöln⸗Mind. Präm. |3"/21137,75 . 15 4 
Sovercinng 20.46 0 „ 7 3½ Hamburg. BOTH. | 3132,40 4 
20⸗ Frau es⸗Stlicke 16,216 8 Lübecker ww 3a —.— 
Gold⸗DTollars 5 90 Kuren. Nenn. neue „ 309 Meininger 7 Guld. . 24,50 
Imperials Oſtpreußiſche 16 94.20 [Oldenburg. 10 Th. ⸗L.] 3 129 90 
4. 196 85,706 P 


Amerikan. Noten 
80,956 0 95,90 zeaslänbiſche Anleihen. 


Belgiſche „ 
Engliſche 20,4250 85,40 
81,056 [peſeuſſche a 4 100,60 78,75 U Pt. Grdſch. Det. 
ie C 70,49 7 a „B. 2 5 


* 
Holl aͤndiſche 169,35 Seele 3½ 94.6 
0 216.5 


260,408 3| 85,708 
Koll conpons | 320 


4 
8 
8 1 Fraue = 
90,80 % 1 öſt. Gold, = 2 AM 
don, — u: 7 1 Guld . 
= 1 Goldrubel = 5 f 
3,20. % 1 Dollar 4,20 % 1 Libre Schlesw.⸗Holſt 
Sterl. = 20,401 Nubel== 2,16 2 


Weſifäliſche 


Teut ſche Loospapiere. 


88060 


m —.— 


” 
Warſchau 


ne 


Auhalt⸗Deſſau 4 
Bſch.⸗Hanu.1—13. . UM 


Weſibr. 5 
Berliner Pfandbriefe 


Baukdiskont 6, Lombard 7 


95,40 
85,70 
45,60 — 


. 1 . Fan 


ounnerſche 


2 2 ® 2% 


Argentin. Anl. 
2 innere 
Barletta Looſe 
5 Bukareſt Stadt 
94,40 7 es 0 60 50 


| 86 6 
400 83,00 C (Miert. * Pföbr. 
5510 4.75 C [Meckl. Str. H. B. Pf. 


6 
97,25 B Meining. oo f. 
4½ 82,908 
11 wien, e Mr. 10 0 


za 2 3 


eas 


2 22 


Schlefiſche. alte 
A. C. P. 


85.40 G Fimiläud. Lobe 


Deutſche Anleihen. oe e u, Cu 


Bergen? 


Umübertroflen, den meg enalinchen dee 


Glühkörper, ſelbſtzündend, für Schaufenſter ꝛe. ze. de. 


Hypotheken Pfandbriefe. 


* 1900 9 3½ 92,27 
1910 20,3 ½ 94,5 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., München⸗ 
ſtraße 19, Richard Stoeter, Falkenwalderſtraße 4. 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! 5 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Rrause- Federn mit Ne 


. 2 


. = Tasglählicht! = g 


per Stück Mark 0,35, 


“ 


N ” 
* 


hwaritz, 


Kloſterhof Nr. 3. 


978 wg Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfobr. 
” * 1909 * 
110 20G „ Con. 
349,756 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 


35806 

—— 1 Mohr Mt 
8450 Rö. Hyp⸗Pfobr 
99,00 Riel -⸗Weſtf. Bde. 
Sächſiſche 


99.20 Schleſ. Boden 


307,00 GSchſwob. g. Hyp. 


271.00 
97.70 
98,40 
94, 806 

92200 2 Weſtd. Bde. 


Sen Nat. d 


94.80 V Nachen⸗Miaſtricht 


88,60 B Altdamm⸗Colberg 
8 
ölthaler 
Creſelber 
Dortmund G. Euſch. 
Eulin⸗Lübeck 
99,40 8 0Halberſtadt⸗Blebg. 
92,25 0[Königsberg⸗Cranz 
92,25 [Lübeck⸗Büchen 
100. 06 Marienburg⸗Mlaw. 
100, 855 Oſtpr. Südbahn 


Teutſche Klein- und 
Straßſen⸗Bahu⸗Aet. 


98 30 Allgem. Deuce 


4 134,06 
94.50 


1,90, 
1 00. 


410,566 


25 955 606 


Deutſche Elſ.⸗St.⸗Pr. 


1 
Dal 


37 12 200 

100 93 506 

Altdanun⸗Colberger 

3½ 93, 40 & Bergiſch⸗Märkiſche 

3½½½ 98, 00 Braunſchweiger 

4 100,00 Landesb. 
99,50 & Dortmund ⸗Gr. Enid. 

ar: 94.506 Halb.⸗Blankeub. 

Magdeburg⸗Wittb. 

Stargard⸗Küſtrin 


Up —.— 


5 Ser 


4 1100,60 u 


9% 
4 100,306 | Breslauer Rhederei 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


37 
Schiſfffahrts⸗Aetien. 
Argo. Damyſſch. 


1 e 
Deut ſche Eiſeub.⸗Aet. 2 Se Me 


ſſ26 50 Nordb. L 
136.508 
94,90 
106.506 
183 606 
59,508 
150.10 
160.00 


Stettiner u 2 


Bergiſch⸗Märkiſche 
Berliner Bauk 


Dampf. 
Kette, e em 
Schleſ. een 


Bank-⸗Actien. 


Aachener Diskont⸗Geſ. 


Handels⸗Geſ. 


80. 200 Vrauuſchw. Van 
Breslauer Diskont 


Coin. und Diskont 
Danziger Privatbauk 
—.— WDarmſtädter Baut 
94,406 Deutſche Bauk 

112 756 T iöconlo-Conum. 
Golhaer Grundkred. 
[Hamb. Hyp.⸗Bauk 
Hannoverſche 

Kieler 

Kölner Mehalerbont 


Königsberger B. B 
Lehe Kart” 


Fe "hr V. 


D 


|112.256 
136.25 
230.50 6 
164.776 
1 ” Hypothek. 


Meininger Hyp.⸗B. 
1151 Mllteld. Bodeuer. 


Cheumitzer Bauk⸗Verein 115. 00 


Genoſſenſchafl 116.50 G „ 


Privatb. 
Mecklenburger Bank 40 18.50% Dynamite Truft 


„ Str. Hyp.⸗B. 132.256 


80 


Nähmaschinen Und i Fahrräder 


halten 


in enfbar. größter Auswahl und in jeder Preislage 


RL empfohlen 


Gebr. eh, 


Wollweberſtr. Nr. 32. 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 
Pr. Bodener.⸗Bl. 
Pr. Central⸗Bod. 
Pr. Hypotheken⸗Bauk 
Reichs bauk 

Rhein. Hypoth. „Bank 
Säͤchſiſche 
Weftbeuffee Baut 


= Bobenereb. | 


105,40 5 
125,006 
7700968] Berliner Untondr, 
988 Bockbrauerei 
176 00 Böhm. Brauhaus 
83,306 Patzenhofer 
12275 60Pfeſſerberg 
101.250 Schöneberg Sch. 
200,00 C. Schultheib 
Bochumer 
Germaula Dortmund 


Neeilinfator: r- Fabrit 


135,75 8 /Mlfgent. Berl, Omnibus 2 


155,75 8 Allgem. Elektrieltäts⸗ . 
118,40 6 lluminium⸗Juduſtrie 
168. 50 B Auglo⸗At.⸗Guauo 
115, 30 Anhalt. endet 
120. 10 Berl. ſlektricitäts⸗W. 

„ Packetfahrt 

119 Ian Berzelius Bergwert 

Bielefeld, Maid. 

Bismartihülke 

Boch. Bergiw.⸗Vn.⸗C. 

Gußzſtahl 

Bontfacius 

Brauuſchw. Kohl. 

B.Bredower Zuckerfabrik 

128.2500 (chen. Fabrik Buckan 

144,5 5 Concordia, Bergbau 

105, 80G Diſch. Gas⸗ Glühl icht. 

114.9 6 „ Metallpatron. 

176. 8085| „ Spiegelglas 

197,20 0% „ Steinzeug 

125,25 0 Dolmersmark⸗Hültte 

110,25 0 Dortmund Union C. 


207,408 
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1 
105 6⁰ B 


191 000 Egeſt. Salzwerke 
17 15 Zucker fabrlt 
Sejeftich. f. elektr. Unt. 


130.25 0 


109,25 / Gladbacher 1 5 74 6 ü 
50, 

3 . eulen Chen. 
150,006 


1155 75 8 Elſenbahnbed 
145,7. a con, 


ane, Van St. 5. 


Induſtrie⸗Aetien. 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtr. 


379,500 


Maſchin. 
182.20 0 Höchſter Farb. 
159,098 Sen A. 


König Wilhelm coup. 
” St.⸗Pr 

Lalichhauuner 

Lanrahütke 

2. Löwe u. Co. 

Magdeb. Allg. Gas 
Baubauk 
Bergwerk 

St.) 


2 Mähinaſchinenfab. Koch 
190 Ohh Nokddeutſche Elswerke 


ſen⸗Juduſtrie 
Kokswerke 
( ren -Femeut 
1158 Oppeln. Senat 
108,09 8 Osnabrücker Kupfer 
2 715 Phönix, Bergwerk 
Poſener Spritfabrit 
SiNHein-Naifau 
Metallw. 
„ Stahlwerke 
Juduſtrie 
59,25 B Weſtf, Kolt. 
158 606] Sächfiiche er 
143,750 „ Webftuhl⸗F. 
64.008 Schleſ. Bergw. Zink 
83,25 B Gasgeſellſchaft 
310,75 0 Kohlenwerke 
323,75 0 Lein. Kramiſta 
292,506 „ Portl. Cement 
Siemens u. Halske 
113000 Stettin ne Portl. 


10. 25 
160.008 


t. Br. Je 
5 5 
Ben) = CA 
St⸗Ir. 
Fabrit 
Union Electric. 
ria Faherod 


124406 Stoaiwer, 
154. 00 Stolberger 


